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. In ihren Kreisen fragt man sich
/weckmäßig gewesen wäre , die links -

Wichtige Beschlüsse des Reichskabinetts

heute , ob es nicht zi _________ „ __ . . . . ____ , _ . v
bürgerlichen Regierungen tatkräftig zu unterstützen ,
statt sich auf diese Weise aus der Regierungskoalition
hinauszumanöverieren . Aber solche Fragen habe heute
wenig Zweck , man fühlt in den sozialistischen Kreisen ,
Latz die Machtposition bedenklich wankt und man will
nun wenigstens durch eine grotze Versammlungswelle
— Läon Blum selbst hat für die nächste Zeit 50 große
Versammlungen im Lande einberufen — retten , was
noch zu retten ist .

Blick in die Welt .
Die Abrüstungsdebatte kommt wieder in Flutz .

Die Vorgänge in Frankreich , der Rücktritt der Re -
rung Daladier , die darauf folgende Regierungskrise ,die durch die Bildung des Kabinetts Doumergue be¬
endet wurde , hatten vorübergehend zu einem Stillstand
in der internationalen Abrüstungsdebatte geführt . Sie
ist nunmehr wieder in Flutz gekommen , wie die Über¬
reichung der französischen Antwort auf die deutsche Ab -
rustungsnote vom 19 . Januar , die diplomatische Rund -
reise des englischen Ministers Eden und Äußerungen
der maßgebenden englischen Stellen im Parlament be¬
werten . Man wird allerdings kaum sagen können , daß
sich die Aussichten der Abrüstung selbst gebessert hätten
Das Kabinett Doumergue , die Regierung der
70j ährige n , die so großen Wert darauf legt , fest¬
zustellen , daß sie eine Politik der Tradition betreibe ,
halt an dem alten Standpunkt fest . Keine Abrüstung
Frankreichs , eine Rüstungsangleichung Deutschlands
teme Aufrüstung irgend einer Macht heißt das in der
Sprache der französischen Diplomaten , das ist die alle
Weise , die uns aus Paris entgegentönt . Man kann sich
schwer vorstellen , daß der Lordsiegelbswahrer Eden
unter diesen Umständen mit günstigen Ergebnissen von
seiner Rundreise heimkehren wird .

Der Marxismus erlitt eine Schlappe

Das neue Lichtspielgesetz .

Berlin , 16 . Febr . Das Reichskabinett genehmigte ein
Wrsetz zur Änderung der Beiordnung über die Devisen -
Mr w i r t s ch a f t u n g vom 28 . Mai 1832 , das zur Aus -

gfiung gewisser Lücken des materiellen und prozeffualen
^ r - afrechtes für Deoisenvergehen notwendig geworden war .

^ Durch hgg Gesetz wird die Verfolgung in Strafsachen wegen
kEvisenvergehens vereinfacht und wirksamer gestaltet .

I ? ' Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein Gesetz über
MVssenVereinigungen in der Krankenver -

Wcherung , wodurch das Recht der Kassenvereinigungen

^
« ersichtlich geregelt wird . Di « bisher in verschiedenen Ver -

; • ftnungcn erlassenen Vorschriften werden in die Reichsver -
- Nerungsordnung eingegliedert und hierbei Unstimmigkeiten
Zeitigt sowie Mängel , die sich in der Praxis ergeben haben ,^ Men .

g Das vom Reichskabinett genehmigte Gesetz über die
M a l st « u e r s p e r r e 1 8 3 4 ist notwendig geworden , weil

gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse einen $ er «
auf die Realsteuersperre nicht zulasten . Durch die Auf -
der Realsteuersperre würde die Wirtschaft der Gefahr

Mohler Belastung ausgesetzt werden . Den Gemeinden , die
das Rechnungsjahr 1833 ihre Steuersätze gesenkt hatten ,

■ die Möglichkeit gegeben werden , im nächsten Rechnungs¬

Hilfsaktion für Dollfuh .

Me angeblich gefährdete Selbständigkeit Oesterreichs . — Der geschäftige Herr Benesch an
der Arbeit . — Interessengegensätze .

Der Austromarxismus geschlagen .

Weitaus schwerer freilich ist die Schlappe , die der
Marxismus in Österreich hinnehmen muß . Es gibt Kreise ,
die beide marxistischen Niederlagen in Zusammenhang
miteinander bringen und erklären , daß die Regierung
Dollfuß nicht zum Schlage gegen die Roten ausgehoit
hätte , solange sie befürchtete daß eine von Sozialisten
abhängige französische Regierung in einem solchen Falle
interveniert hätte . Man kann es dahingestellt sein
lassen , ob wirklich der Sturz der Regierung Daladier
erst der österreichischen Regierung den Weg zum offenen

'

Kampf gegen die Roten freigab , oder ob nicht doch die

Entwicklung in Österreich schon soweit vorgeschritten
war , daß jetzt unabhängig von der Entwicklung in an¬
deren Ländern die Blutsaat der Regierung Dollfuß
aufgehen mußte . Darüber aber kann gar kein Zweifel
bestehen , daß der Marxismus in Österreich auf einen'
olchen Vorstoß feit langem vorbereitet war , wenn - er

auch wohl annehmen mochte , daß dieser Vorstoß von
einer anderen Seite kommen würde . Der Plan der
Roten lief von vornherein darauf hinaus , keinen ge -
chlosienen Aufmarsch zu versuchen , der wegen der
t üifeien Bewaffnung des Heeres nur einen
Massenselbstmord bedeutet hätte , sondern mit dem
Widerstand in Dutzenden von Stützpunkten , Häusern ,
die zu Festungen bestimmt waren , einzufetzen , um so
eine Zersplitterung und Ermüdung der Regierungs¬
truppen herbeizuführen . Und wenn nicht die österreichi -
che Sozialdemokratie unter dem Einfluß der vernich -

tenden Niederlage , die die deutsche Sozialdemokratie er¬
litt , schon viele Tausend . ihrer Anhänger verloren
hätte , wer weiß , ob die Kräfte des Bundesheeres und
der Heimwehren ausgereicht hätten , um den Widerstand
der Roten zu brechen . Aber die Hunderte -von Toten ,
die diese Kämpfe kosteten , wären dem österreichischen
Volk erspart geblieben , wenn nicht eine kleine Klique
um Dollfuß , Fey und Starhemberg , geglaubt hätte , sich

In Frankreich hat der Verlauf des Generalstreiks
gezeigt , daß die Sozialdemokraten in der Lage sind ,
Teile der französischen Wirtschaft und Teile der fran¬
zösischen Verwaltung lahmzulegen . Das ändert aber
nichts an der Tatsache , daß die französische Sozialdemo¬
kratie mit der Bildung der Regierung Doumergue
eine Niederlage erlitten hat .

'
Es ist der

Rechten gelungen , das Linkskartell zu spalten und es ist
weiter gelungen , durch Straßendemonstrationen , eine
Regierung dieses Linkskartells zu beseitigen , denn
Daladier stürzte ja nicht in der Kammer , in der ihm
vielmehr die Linksmehrheit das Vertrauen bekundete
sondern kapitulierte vor den Kundgebungen der Pariser
Straße . In der neuen Regierung Doumergue ist nun
zwar die große bürgerliche Linkspartei der Sozial¬
radikalen , die Partei Herriots und Daladiers , vertreten ,
außerhalb der Regierung aber stehen die Sozialisten
unter Läon Blum . In ihren Kreisen fraat man sich

Auseinandersetzungen im österreichischen
Regierungslager .

171 § ebr . ( Drahtbericht unserer Berliner
ff Abteilung . ) Der blutige Bürgerkrieg in Österreich
i

' " NN als beendet gelten , wenn es auch noch vereinzelt
. zu kleineren Zusammenstößen kommt . Die Wiener
Khaben gestern bereits wieder ihre geliebten Kaffee -
pauiei aufgemacht , die allerdings noch um 8 Uhr
. abends

, schließen mußten . Je mehr sich die Lage in
.- Österreich nun wieder beruhigt , umso intensiver befchäf -
: llgt man sich in Prag , Paris und London mit der

Frage was weiter geschehen soll . Man entfaltet eine
Tätigkeit in der öster -

reichliichen Frage , wobei das Zentrum dieser Tätigkeit
’n iS liegt Dort weilt zur Zeit bekanntlich auch

f der tschechische Außenminister Benesch , der gestern
nicht nur von Außenminister Bart Hou , sondern auch
von Mlnisterpräfident Doumergue empfangen

" utde ..
Es kann auch gar keinem Zweifel unterliegen ,

datz die österreichische Frage in den Gesprächen mit dem
Msiern tn Paris eingetroffenen englischen Minister

Eden eine große Rolle spielt . Alles das zeigt , wie
. sehr die

^
Regierung Dollfuß Österreich zu einem Objekt

i>« r
^

Politik der Machte hat werden lasten .
; 2m einzelnen gehen die Bemühungen der verfchie -

denen Kabinette noch etwas durcheinander . Einio ist
» an sich nur darin , daß die Selbständigkeit

. Österreichs , die ja tatsächlich von niemanden bedroht
. wird , aufrecht erhalten werden muß . Sehr hübsch

kennzeichnet das Pariser Journal "
die Hintergründe

Zefer Politik , wenn es schreibt : „ Das einzige Mittel ,
»u verhindern, , daß die österreichischen Zuckungen zu -'

gunsten Deutschlands ausgehen , besteht dann , daß
Dollfuß durch eine internationale Aktion unter «
stützt wird . Sonst kann Österreich der deutschen Um¬
klammerung nur durch die Annahme der italienischen

Mutzherrschaft entgehen , die ihrerseits eine Reaktion
tn der Tschechoslowakei und Südflawien auslösen

.würde . Man muh Mussolini die Gerechtigkeit wider -
l fahren lassen , daß er sich der Notwendigkeit bewußt ist ,
die Gefahr einer Einzelhandlung zu vermeiden . „ Man
Möchte hoffen , daß Stastsfekretär Eden "

, so schreibt das
llanzüsische Blatt , „ Englands Zustimmung zu diesem
Plan mitbringt .

"

s Ob sich England wirklich an einer geplanten ge¬
meinsamen Erklärung , in der die Notwendigkeit der
i Aufrechterhaltung der Selbständigkeit Österreichs be¬
tont werden soll , beteiligen wird , ist allerdings noch
i fraglich . Die englische Abendpresse hat gestern gegen

nne Beteiligung Londons an einer solchen Erklärung
Stellung genommen und sich dagegen gewandt , daß
i England durch eine Beteiligung an der Erklärung in
^ europäische Händel verwickelt würde , was nicht im

Interesse der britischen Polittk liege . Ein amerikani -
sches Nachrichtenbüro will wissen — eine Bestätigung
von anderer Seite liegt für die Meldung nicht vor — ,
daß totr

^zo -hn Simon für eine solche Erklärung nur
Mnn zu haben sei , wenn in ihr gleichzeitig eine Ver -
« tt « iliing der Politik des Bundeskanzlers Doll -
futz enthalten [ein würde , da die englische öffentliche
Meinung auf einer solchen Verurteilung der Wiener
Methoden -bestände . Damit wäre Italien unter keinen
Umstanden einverstanden , hat doch die italienische
Presse sich über die Methoden Dollfuß

'
hinweggesetzt

und ihm Lobeshymnen gewidmet . Sie hat dabei klar
erkennen lassen , daß Italien für eine Stabilisierung
des gegenwärtigen . Regierungssystems in Österreich
eintritt , da ihm diese Regierung die Garantie für die
Aufrechterhaltung der Selbständigkeit Österreichs zu
geben scheint .

Etwas anders betrachtet man die Dinge offenbar in
Prag . Herr Benesch , der stärkste Gegner jeder
de u tsch en Entwicklung in Österreich , glaubt , daß sich
Dollfuß auf die Dauer nur dann halten kann , wenn er
sich wieder mit den Marxist en aussöhnt , da nach der
Ausschaltung der Sozialdemokratie und ihrer bswaff -
neten Gefolgschaft des Schutzbundes die national «
iPiallstische Bewegung dem Bundeskanzler Dollfuß ge¬
fährlich werden könne . Deshalb hat man in Wien der
Regierung nahegelegt , nach der Niederringung des
Aufstandes Milde gegen die Marxisten walten
zu lassen . Andererseits ist aber auch Benesch bemüht ,
irgend eine Aktion durchzuführen , die sämtliche Gegner
einer nationalsozialistischen Erneuerung in Österreich
vereint . Welche dieser verschiedenen Tendenzen sich
schließlich durchsetzen wird , ist im Augenblick noch nicht
zu übersehen .

Während man so also in Paris darüber unter¬
handelt , wie man Herrn Dollfuß Hilfsstellung geben
kann , beginnen in Österreich selbst schon wieder die
Auseinandersetzungen im Regierungslager . Die Heim¬
wehr entfaltet eine Riesenpropaganda und
nimmt den Löwenanteil des Verdienstes um die Nieder¬
werfung des Aufstandes für sich in Anspruch . Dem¬
entsprechend fordert auch Starhemberg bereits in
einer Rede bei der Beisetzung eines Heimwehrmannes
einen größeren Einfluß der Heimwehren an der Re¬
gierung . Zugleich hat Starhemberg schwere Angriffe
gegen den christlich - sozialen Landeshauptmann von
Oberösterreich , Dr . Schlegel , gerichtet , den er für
die Blutopfer in Oberösterreich verantwortlich macht
und dessen Absetzung er forderte . In christlich - sozialen
Kreisen empfindet man diese Angriffe äußerst unange¬
nehm . Da Schlegel andererseits gegen Starhemberg
Stellung nimmt , so ist die schönste Auseinandersetzung
innerhalb der Regierungsfront , kaum , daß die Revolte
niedergeschlagen ist , bereits im Gange .

fahr « unter bestimmten Voraussetzungen aus den normalen
Stand zurückzukommen , wenn sich die Fortsetzung der
Senkung als untragbar erweisen sollte .

Das Kabinett nahm ferner ein Gesetz über Hinaus¬
schiebung der Besteuerung der toten Hand an ,
die für notwendig gehalten wird , weil sich Schwierigkeiten
hauptsächlich wirtschaftlicher Art der Erhöhung der Steuer
entgegenstellten . Die Veranlagung und Erhebung dieser
Steuern wird bis aus weiteres ausgesetzt . Es handelt sich
hierbei um eine Ersatzsteuer für Erunderwerbssteuer für
Grundstücke , die ihren Eigentümer nicht oder selten wechseln .

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett das vom
Reichsmini -ckerium für Volksaufklärung und Propaganda
vorgelegte L i ch t isp i e I g e i e tj , das eine völlig neue Rege -
lung &et Filmprufuna und auch neue Bestimmungen für das
Lichtjplelgewerbe enthält . Während bisher die Wirkung der
gesamten Regelung des Lichtzpielwesens insbesondere auf
dem . Gebiete der Filmzensur eine rein negative gewesen ist ,
erwachst dem neuen Staat die Ausgabe und Verantwor¬
tung , positiv am Werden des deutschen Filmes
mitzuarbeiten . Dieser Aufgabe kann der Staat nur
gerecht werden , wenn er dem gesamten Herstellungsvorgang
des Filmschaffens seine Aufmerksamkeit zuwendet . Das neue
Geietz regelt die Aufgaben und Rechte des Reichsfilm¬
dramaturgen , dem die Vorprüfung der Filme obliegt . Die
Verantwortung der Reichsregierung wird durch dieses Gesetz
auch auf dem Gebiete des Filmwesens eine größere werden
als bisher .
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England K sich
kratische Parteileitung offenbar zu der . Werzeu ^ ung geko»

trn « « wk men , daß dadurch em gewaltiges Chaos *3
itno und der neue Europa entstehen würde und sie habe die Aktion
legeben wem , du -

qeblafen . Dadurch sei der Einmarsch unterblieben . * 3
der Rastungen ge - tzviener Neustädter Arbeiterschaft sei wäh « Z
en , etwaigen An - des Ausstandes neutral geblieben , weil di «M

gretfer .
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Wien , 16 . Febr . Der Bundespreffeches Gesandter
Ludwig gab am Freitag vor zahlreichen ausländischen
Pressevertretern eine Erklärung ab . Nach Auffassung der
Regierung sei i

des Ausstandes neutral geblieben ,
tschechische Einmarsch bei Hamburg nicht erfolgt tjt .

Der österreichische Bundespressechef vor der

Auslandspreise .

2m gleichen Sinne äußert sich die katholische Presse
Saargebiet .

Die Entscheidung im Dreier - Ausschuß
verschoben .

Nach Ansicht Englands mutzten nunmehr die Ab -

rüsiungsbesprechungen zu zweien durch sein Eingreifen
erweitert werden . England halte unbedingt an der
Völkerbundsidee fest . Heute gelte es in erster Linie ,
die Bestrebungen auf die Abrüstung zu richten . Des¬
halb trete die Änderung der Völkerbundssatzung in den
Hintergrund . Zur Übernahme von Sanktionen
sei England nicht bereit . „ Die öffentliche Meinung
meines Landes ist nicht bereit , neue militärische
Blankoverpflichtungen zu übernehmen . Sie will sich
nicht automatisch in einen Krieg , dessen Ursachen sie
nicht kennt , hineinziehen lasten

"
sich

aber keineswegs zu isolieren . Locarno und der neue
Sinn , der der Konsultationsklausel gegeben werde , bil¬
deten zusammen mit der Kontrolle der Rüstungen ge *

nügende Abschreckungsmittel für einen , etwaigen An

Englands Eingreifen in die Abrüstung «! -

besprechungen .

Paris , 16 . Febr . Der „ Zntransigeant " veröffentlicht
eine Unterredung mit Eden der unter anderem sagte :
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Lemokraten über Hamburi
hätten . Die diesbezüglichen Ä ______, . . . , ______ . . .
für den 18 . Februar nach Zürich einberusenen Konfe
der Sozialdemokraten der Nachfolgestaaten bestätigt wer
sollen . In letzter Minute sei jedoch die Prager soziald «^
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Mi Wiener WerVgMs roiri) beibehniten
Der Aufstand , eine endgültig abgetane Angelegenheit .

Die Regierung wolle die Ansprüche der Arbeiterschaft voll
berücksichtigen und nehme keineswegs gegenüber der Ar¬
beiterschaft eine feindselige Haltung ein .

Neue amtliche Wiener Verlustliste .

Wie « , 16 . Febr . Uber die Zahl der in den letzten Tagen
getöteten und verletzten Personen liegt nunmehr eine neue
amtliche Aufstellung vor . Danach wurden im ganzen Bun¬

desgebiet auf Seiten der Exekutive 101 Per¬
sonen getötet und 319 verwundet , davon 115 schwer.
Allein in Wien hat die Regierungsseite 42 Tote und 125
Verwundete zu bezeichnen . Die Verluste an Zivilper¬
sonen werden im ganzen Bundesgebiet mit 137 Toten
und 339 Verwundeten angegeben , davon in Wien 105
Tote und 248 Verwundete .

Zum Vergleich sei erwähnt , daß bei dem marxistischen
Umsturzversuch am 15 . Juli 1927 98 Personen getötet und
über 700 verletzt wurden .

Das Kriegsmaterial des Arbeiterschutzbundes .

Panasiatische Wirtschaft ?

Will später einmal dem Rußland , das sich wirtschaft¬
lich selbst versorgt , ein Asien gegenübertreten , das eben¬
falls die Selbstversorgung auf seine Fahne schreibt? Das
ist eine Frage , die der panasiattsche Kongreß , der in
Dairen tagte , aufwirft . Rach den etwas dürftigen
Meldungen , die über diese Konferenz vorliegen , hat
man dort als Ziel hingestellt die Bildung einer pan -

der Zustizhoheit auf das Reich . Der Reichsjustiz -
minister teilt dann mit , daß er zur Erfüllung dieser
Aufgabe drei Ländergruppen gebildet habe .
Norddeutschland unter Führung Preußens , Mittel¬
deutschland ( Sachsen , Thüringen , Hessen ) unter Füh¬
rung Sachsens und Süddeutschland unter Führung
Bayerns . Diese Maßnahme habe ausschließlich technische
Bedeutung . Wann die neuen Bestimmungen , die auf
Grund dioser Vorarbeit entstehen , in Kraft treten , wird
von Fall zu Fall entschieden werden .

Vorbereitung der Reichsjustiz .

Berlin , 16 . Febr . In einer in der .Deutschen
Justiz ' '

veröffentlichten Erklärung .Der Weg zur
Reichsjusttz "

äußerst sich Reichsjuftizminifter Dr .
Gürtner über die Vorbereitungen für die Übernahme

je . ___________
zusehen . Da die Sozialisten offensiv gegen die Regierung
vorgegangen seien , habe diese sich gezwungen gesehen , die

Machtmittel zur Unterdrückung des Aufstandes einzusetzen .
Der Aufstand sei jetzt eine endgültig abge¬
tane Angelegenheit . Ludwig sagte ferner , offenbar
um der vielfach kritischen Stellungnahme der ausländischen
Presse zu der Haltung der Regierung entgegenzutreten , die

Niederwerfung des Plüsches habe zu einer außer¬
ordentlichen Stärkung der Stellung der
österreichischen Regierung geführt .

Zu der viel erörterten Frage , was die Regierung nun
tun werde , erklärte Gesandter Ludwig , der bisherige
Regierungskur sw erde bei behalten . Die Ar¬
beiterschaft werde nicht in ihren Rechten gekürzt werden .

der Entwicklung entgegenstemmen und eine Bewegung
wie den Nationalsozialismus am Boden halten zu
können . Wären die Kräfte an das Ruder gekommen ,
die heute wirklich Österreich repräsentieren , der Mutige
Bürgerkrieg in den österreichischen Landen wäre ver¬
mieden worden . Auf die Dauer wird auch diese kleine
Klique sich nicht der Entwicklung entgegenstermnen
können , denn niemand kann auf die Dauer nur auf
Bajonette gestützt regieren .

Stalins Macht erweitert .

Nach manchen großen und kräftigen Reden ist der
17 . Kongreß der russischen kommumsttschen Partei zu
Ende gegangen . Er war eine einzige Huldigung für
den „ roten Zaren

" Stalin , der von den Rednern
des Kongreffes mindestens als Genie , als gigantisch , als
erhaben bezeichnet wurde . Irgend eine Opposition hat
er offenbar nicht mehr zu fürchten , von den ehemaligen
„ Oppositionellen "

hat es niemand versäumt , nochmals
öffentlich feine Fchler zu bereuen und zu erklären , daß
es nur einen Mann gibt , der Recht hat , nur einen
Mann , der das russische Volk zu führen vermag , Stalin .
Wenn auch Molotoff Ministerpräsident bleibt , so wer¬
den doch künftighin alle Regierungsbeschlüsse auch die
Unterschrift Stalins tragen müssen . Daß man auch auf
diesem Kongreß wieder gewaltige Wirtschaftspläne er¬
örterte , kann bei der ganzen russischen Einstellung nicht
Wunder nehmen . Gewaltig soll die russische Erzeugung
durch den zweiten Fünfjahresplan gesteigert werden .
Am Ende dieses Fünfjahresplanes soll Rußland an
zweiter Stelle der Welchroduktion und an erster Stelle
der europäischen Produktion stehen Dabei will man
die technische Umstellung jetzt mit eigenen Kräften
durchführen , also nicht mehr wie zur Zeit des ersten
Fünfjahresplanes ausländische „ Spezialisten " in An¬
spruch nehmen . Daß sich hier gewaltige wirtschaftliche
Entwicklungen vollziehen , oder richtiger gesagt vollziehen
sollen , geht aus all den Reden der maßgebenden russi¬
schen Führer hervor . Freilich vorerst ist durchaus da¬
für gesorgt , daß die sowjetruffischen Wirtschaftsbäume
nicht in den Himmel wachsen . Zn weiten Teilen Ruß¬
lands herrscht Hunger , die Produktion der Industrie
nimmt sich wohl auf dem Papier sehr schön aus , aber
die russischen Zeitungen selbst klagen , daß vieles , was
produziert wird , Ausschußware und unbrauchbar ist .
Der Kriegsminister aber mußte auf dem Kongreß

sind .

Teilweise Wiederaufnahme der Arbeit .
'

Wien , 16 . Febr . Nach einer Meldung aus Linz ist in

den großen Papierfabriken , von Steiermühl die Arbeit
wieder ausgenommen worden . Auch in Cbensee im Salz¬

kammergut , wo noch gestern ein kurzer Aufstand des Schutz¬
bundes ausflackerte , stehen Verhandlungen wegen der Wie¬

deraufnahme der Arbeit vor dem Abschluß .

Aufhebung des Standrechts in Tirol und im

Burgenlande .

Wien , 17 . Febr . Der Ministerrat , der von Freit
16 Uhr bis Samstag gegen 1 Uhr früh tagte , stellte un
anderem fest , daß das Standrecht mit vorläufiger Aus¬

nahme der Länder Wien , Niederösterreich
Oberösterreich und Steiermark bereits auf ;

*
,

hoben werden könnte . ( Die Aufhebung könnte also in Tirol

und im Burgenlande erfolgen .) Auch in den genannten vier

Ländern solle möglichst bald die Aufhebung erfolgen .

Zwei Todesurteile von St . Pölten vollstreckt .

Wien , 16 . Febr . Die vom Standgericht in St

Polten gefällten beiden Todesurteil « sind
Freitagabend vollstreckt worden . .

Das Standgericht beim Wiener Landesgericht II B®

sechs Angeklagte wegen Aufruhrs zum Tode durch
Strang verurteilt . Der Bundespräsident hat in diesen se«N

Fällen von seinem Begnadigungsrecht Gebravv

gemacht und sie zu schweren Kerkersttafen begnadigt .

Tschechische Sozialisten wollten den Schutz '

bündlern zu Hilfe kommen .

Budapest , 16 . Febr . „ Pesti Hirlap
"

veröffentlicht eineß
Wiener Sonderbericht , wonach ein Plan bestanden ha
soll , nach dem aus der Preßburger Gegend bei einem Ä [
um das Wiener Rathaus 30000 tschechische Sozia

Mainburg in Österreich einzusa «

üchen Abmachungen hätten in ct

nach Zürich einberufenen 1

Der 25 . Februar — Heldengedenktag .

Staatsakt in Berlin .

Berlin , 16 Febr . Der fünfte Sonntag vor Ostern
( 25 . Februar ) wird als Heldengedenktag ein¬
heitlich im ganzen Reiche begangen . Der Reichs¬
minister für Dolksausklärung und Propaganda hat die
Landesregierungen ersucht , die zur würdigen Begehung
dieses Tages erforderlichen Maßnahmen unverzüglich
zu treffen und besonders alle Lustbarkeiten zu ver¬
bieten .

Am Sonntag , den 25 . Februar , findet in der Reichs¬
hauptstadt um 12 Uhr mittags ein Staatsakt in der
Staatsoper Unter den Linden mit folgendem Pro¬
gramm statt : Trauermarsch aus der Eroica von Beet¬
hoven , Gedenkrede des Reichswehrministers von
Blomberg , Lied : Ich halt

' einen Kameraden !, Ein¬

zug der Götter in Walhall aus der Oper Rheingold
von Richard Wagner , das Deutschland - und Horst -

Wessel - Lied . Der Staatsatt wird auf alle deutschen
Sender übertragen .

Die im ganzen Reiche angetretenen Amtswalter der
NSDAP , und ihrer Unterorganisationen hören nach
der Vereidigung die Übertragung des Staatsaktes auf
den Aufmarschplätzen . Nach dem Staatsakt findet ein
Vorbeimarsch der Reichswehr und anderer Formattonen
statt .

Wien , 16 . Febr . Die Waffensuche der Truppen und der

Polizei in den roten Gemeindehäusern in zwölf Bezirken
hat nach den bisherigen Feststellungen , jedoch ohne Bezirk
Floridsdorf und Ottakring , zu der Beschlagnahme von nach¬
stehendem Kriegsmaterial geführt : 73 Maschinengewehre ,
3276 Gewehre , 3700 Revolverpistolen und 228 000 Patronen .
Die meisten Maschinengewehre sind nach diesen Festste !- «

langen in dem Arbeiterviertel Favoriten gefunden worden, ,
und zwar 28 Maschinengewehre und 520 Gewehre . Das ;
Viertel Schmelz zeichnet sich durch 3000 Revolverpistolen und

19 000 Schutz Infanteriemunition aus . Da jedoch das Er - :

gebnis der Waffensuche der Hauptkampfabschnitte in

Floridsdorf und Ottakring fehlt , mutz für das Endergebnis
mit weit höheren Ziffern gerechnet werden . 3n der letzten i

Nacht sind allein in einem Bezirk 80 000 Schutz Infanterie - j
munition sowie ein großer Posten sogenannter „ Schmier - s
vasen

"
, die als Wurfgranaten dienten , beschlagnahmt mord

den , ferner eine große Anzahl von Sprengkörpern und voll - s
kommen verwendungsfähigen Minen . Weiter ist jetzt fesi - j

gestellt worden , daß in den lebenswichtigen Betrieben , in ■

Lebensmittellagern , Konsumvereinen und städtischen Be - s
trieben ein großes Netz von Feldtelephonen und Tele - s
araphen angelegt waren . Die verhafteten Schutzbündler
haben erklärt daß diese Anlagen schon vor längerer Zeit
in die Betriebe geschafft worden seien . Ferner wird mitge -

teilt , daß insgesamt bis jetzt in Wien 2500 Angehörige der

ehemaligen Republikanischen Schutzbundes verhaftet werde »

seinem Kollegen vom Transportwesen den Vorwurf
machen , daß die Eisenbahnen nicht funttionierten und

auch er mußte zugeben , daß die Industrie keineswegs
so funktioniere , wie es der Fall sein müßte . Aber ttotz
allem soll man über die russischen Pläne nicht einfach
zur Tagesordnung übergehen , wenn auch die Entwick¬
lung dafür sorgen wird , daß man in Moskau erhebliche
Abstriche wird vornehmen müssen .

Mustergültige Ruhe und Ordnung .

Saarbrücken , 16 . Febr . Zu der Forderung des Präsi¬
denten Knox , während ber Abstimmungszeit eine inter¬
nationale Polizeitruppe im Saargebiet zu stationieren ,
schreibt die ,-Saarfront

"
u . a . : Die Saarbevölkerung steht

nach wie vor auf dem Standpunkt , daß eine solche inter¬
nationale Polizeitruppe überflüssig ist , und
daß Dank der vorbildlichen Disziplin es auch in der Erregung
des Abstimmungskampfes durchaus möglich ist , die Aufrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung durch die vorhandenen
einheimischen Polizeikräfte zu gewährleisten , die ja in ihrer
höchsten Spitze noch nicht einmal einem Saarländer , sondern
einem Franzosen unterstehen . Die Saarbevölkerung gibt der
Erwartung Ausdruck , daß der Dreierausschuß nicht
etwa seine Entscheidung auf Grund dieses Vorschlages der
Saarregierung fälle . Es wäre vielmehr Aufgabe des Aus¬
schusses , an Ort und Stelle unter Fühlung¬
nahme mit den wirklich berufenen Vertre¬
tern der Saarbevölkerung selber zu prüfen , ob diese
Forderung der Regierungskommission berechtigt ist oder
nicht . Kann die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
durch die einheimischen Polizeikräfte sichergestellt werden ?
Diese Frage wird unbedingt bejaht werden müssen . Im Aus¬
land wird allerdings titele Frage sehr oft erwähnt , weil
unter dem Einfluß der marxisti | chen Ereuelpropaganda die
Meinung aufgekommen ist , daß im Saargebiet alles drunter
und drüber gehe . Es ist allerdings nicht das erstemal , daß
ausländische Journalisten in das Saargebiet gekommen sind ,
die offen ihrem Erstaunen darüber Ausdruck geben , daß im
Saargebiet eine solche mustergültige Ruhe und Ordnung
herrscht . Jeder unvoreingenommene Beobachter der Dinge

Genf , 16 . Febr . Trotz aller Geheimniskrämerei
sind die wichtigsten Ergebnisse der Freitagtagung des Saar -
ausschusses durchgesickert . Die Frage der etwaigen Inan¬
spruchnahme ausländischer Polizeitruppen ist auf die März¬
tagung des Ausschusses verschoben worden , da darüber keine
Einigung möglich war . Man rechnet noch mit zwei bis drei
Tagungen bis zur Sitzung desVölkerbundsrates
im Mai . Mit der Einsetzung eines Juristenausschusses wird
schon für Samstag gerechnet . Unsicher bleibe , ob der Aus¬
schuß über den genauen Termin für die Saarabstimmung und
über die Einsetzung des Absttmmungskomitees schon Be¬
schlüsse fassen wird .

im Saargebiet wird zugeben müssen , daß die Saarbe -
o ö I le r u n g in der Vergangenheit trotz aller Bedrückungen
und trotz der aufreizenden Hetze der separatisti |ch -
marxistischen Presse mustergültige Disziplin ge¬
zeigt hat . Die Saarbevölkerung ist gewillt und ent¬
schlossen , komme was da kommen mag , auch weiter eiserne
Disziplin zu wahren . Sie hat aber dabei den dringenden
Wunsch , daß alles vermieden wird , was nicht zu einer Ent¬
spannung , sondern zu einer Verschärfung der Lage führen
muß . Man wird erwarten dürfen , daß der Dreierausschuß
die |e Frage auch einmal unter diesem Gesichtspunkt prüft .
Das Ergebnis einer sorgfältigen Prüfung kann nur das fein ,
daß unter keinen Umständen internationale Polizei ins
Saargebiet entsandt werden darf .

,_, . _ o . . _ jme von nach - - e
73 Maschinengewehre , H
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Erklärung ab . Nach Auffassung
Regierung sei die Beschießung der Linzer Poli¬
er als Ausgangspunkt der Aufstandsbewegung an «

* *■" "
izialisten offensiv gegen die Regier

—

habe diese sich g
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asiatischen Wirtschaftsunion , d-ie ein Gegengewicht gegen
die Zollschranken Europas und Amerikas bilden soll .
Nun find ja auch die panasiattschen Bestrebungen nicht
ganz neuen Datums , sie werden kräftig von japani¬
schen Kreisen gefördert , die hoffen auf diese Weise ihrem
Lande eine Vormachtstellung sichern zu können . Aber
auch dies « Bäume werden vorerst nicht in den Himmel
wachsen . Die Gegensätze Mischen den asiatischen
Völkern sind nicht eben klein und treten auch auf wirt¬

schaftlichem Gebiet hervor . Vorerst fühlt man sich auch
wirtschaftlich keineswegs allein kräfttg genug , sondern
bemüht französisches Kapital , um die Mandschurei wirt¬

schaftlich zu entwickeln . Es ist eine große französische
japanische Gesellschaft zur wirtschaftlichen Erschließung
der Mandschurei in der Bildung begriffen , womit der
Dweis erbracht ist , daß es bis zur Bildung der pan -

asiatischen Wirtschaftsunion noch gute Weile haben
1 dürfte .
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gerrnanische Sendung in der

Geschichte .

Von Professor Johannes Haller .
Der Historiker Johannes Haller , dem wir u . a .

die meisterhafte Darstellung der „ Epochen der deut¬
schen Geschichte

" verdanken , faßt eine Reihe seiner
kleineren Werke in dem soeben Lei I . E . Cotta in
Stuttgart erschienenen „ Reden und Aufsätze zur Ge¬
schichte und Politik

"
zusammen . Einer der wich¬

tigsten , vorher noch nicht veröffentlichten Beitrage
behandelt den „ Eintritt der Germanen in die Welt -

eit .

z ist in
Arbeit

n Salz -

M >er dieses Wema -sprach am Donnerstagabend in der
! Wandelhalle des PaulinenMoßchens in einer gut besuchten

Mitgliederversammlung des „ Reuen Kurvereins "
- Herr Dr . Cramer . Der Redner schloß an die große'

Fremdenverkehrskundgebung im Kurhaus am 10 . Januar
< 1934 an die überall große Beachtung gefunden hat , und
r verbreitete sich dann eingehend mit den grundsätzlichen
: Fragen des deutschen Fremdenverkehrs und feine Auswirkung
; auf die gemmte Volkswirtschaft . Die Bestrebungen des

Fremdenverkehrs müssen in allen Vevölkerungskreisen lcb -
. hafte Förderer finden , es mutz klar erkannt werden , daß es
i sich bei dem Fremdenverkehr um einen wesentlichen

Träger des Wi rtfchaftslebens handelt . Vor allem
in Wiesbaden spielt er eine ausschlaggebende Rolle . Seine
Förderung darf jedoch nicht Selbstzweck sein , vielmehr gilt

i es im nationalsozialistischen Sinne alle Bestrebungen
'

zu
i unterstützen , die darauf abzielen , Wiesbadens Ruf
s als größtes Bad zu unterstützen . In erster Linie

dient auch eine solche Förderung der Volksge -
famthelt . Das trifft in ganz besonderem Maße

; auf den A u s l a n de rv e r k eh r zu . Jede Mark die ein
ausländischer Besucher in Deutschland ausgibt , ist als zu -'
sätzlicher Export zu werten . Die Reisen deutscher Volksge -

: nossen Wer die Grenze sind dagegen der Einfuhr auslan -
bischer Waren gleichzufetzen . Für da - Jahr 1928 schätzt man ,

i daß die ausländischen Besucher rund 160 Millionen M . in
• Deutschland ausgegeben haben , während umgekehrt rund

247 Mill . M . im Ausland von Deutschen verausgabt worden
- find . In 1928 war also die deutsche Außenhandelsbilanz mit‘ 87 Mill . M . belastet . Der beiderseitige Verkehr über die

Grenzen gewinnt heute eine ganz besondere Bedeutung Wir
- müßten eigentlich bestrebt sein , jeden Pfennig im Inland
i zu behalten . Als guter Deutscher sollte man so viel Selbst -
| tij 'iehung besitzen und die Mittel , die man für Reisen vor -
k gesehen hat , der Heimat zugute kommen lassen . Der Sinnen «
i verkehr ist bedeutungsvoller als der Verkehr über die
* Grenzen . Dieser Verkehr muß nachdrücklichste Förderung er -
I fahren . 3m Jahre 1928 beliefen sich die Jahreseinnahmen
[ der Reichsbahn aus dem Reiseverkehr auf 600 — 700 Mill M .
k die der übrigen Veförderungsunternehmen 300 — 400 Mill .

Mark , der Jahresumsatz der deutschen Hotels betrug im
s gleichen Jahr 900 Mill . M . Inden Beherbergungsbetrieben ,- Sen Kureinrichtungen ufw . ist eine Summe von 3 Millarden
| Mark investiert , ^ m Rahmen der Fremdenverkehrsbetrach -
k tung spielt das E a st st L t t e n g e w e r b e eine große Rolle .
- 2* ihm finden rund 650 000 Volksgenossen Beschäftigung .
, Da es auch als Auftraggeber für fast alle Zweige des Hand -
' werks und Gewerbes auftritt , ist es eine der wichtigsten
: deutschen Schlüsselindustrien . Der Redner verstand es , an
r Hand von zuverlässigen Statistiken die Bedeutung des Gast -
, stattengewerbes in das richtige Licht zu rücken . Er kam dann
i noch auf die Fremdenverkehrsorganisation zu sprechen und
Wchandelte eingehend das Wiesbadener Problem . 5n zäher
■ Arbeit und Beharrlichkeit muß die gesamte Bevölkerung
p -fcaran Mitarbeiten , Wiesbaden wieder zu dem zu machen ,

was es war . Auch die Förderung Wiesbadens als W o h n -
stadt muß im Auge behalten werden . Der Charakter Wies -

f bädens als Groß - und Kurstadt bietet Reibungsflächen . Die'
dadurch entstehenden Schwierigkeiten müssen mit dem Blick
aus das Ganze beseitigt werden .

F Im Namen der Mitglieder dankte Stadtrat Altstadt
dem Redner für seine hochinteressanten Ausführungen . Er
wiederholte noch einmal den Appell an Wiesbadens Bürger¬
schaft im „ Neuen Kurverein "

mitzuarbeiten am Wiederauf -
. stieg Wiesbadens . Stadtrat Altstadt konnte die erfreuliche

!ige des
wordesl

geschichte
"

. In dem Schlußabschnitt befindet sich die
folgende großzügige Schau über die Wirkung , die
das Germanentum auf die abendländische Geschichte
ausgeübt hat . Die Schriftleitung .

I , Ich kann darauf verzichten , von den eigentümlichen
: Vervorbringungen germanischen Geistes in Dichtung und
k » übender Kunst , in Wissenschaft und Technik zu reden . Wer

Augen hat zu scheu und Ohren zu hören , der weiß genug- »avon . Hüten muß man stch nur davor , allzu vieles auf
- ?" " ? nfche Wurzeln zurückzuMren , was doch vielleicht aus
| irühen Mischung mit römischen und vor allem keltischen
D ementen hervorgeg -angen ist . Die besondere Ausgestal -
- « ng tes Rittertums , feine Verquickung mit höfischem
x Men , Frauendienst und Frömmigkeit , alles , was mit
I Galerie und chevaleresque bezeichnet wird , dürfte dahin

' Urechwen sein . Auch in der Dichtung des Mittelalters und
fe £ ? *€ nbs neuerer Zeiten ist das ursprüngliche germanische
; mit der Zeit immer mehr zurückgetreten , während
I ' ? edenslüsse aus anderen Quellen ihren Geschmack und ihre

paroe bestimmen . Was wir von allgermanischer Dichtung
3 sicher Gestalt kennen , hat sich nicht sortgeerbt , ihr Stamm' m abgestorben .

»'
M | tlmso stärker ist der Eindruck , den sie uns von Natur

^ ravw k * de ns g e füh l der Völker vermittelt , aus denen
" iaL wr die sie geschaffen wurde . Wir treten da in eine durch

durch aristokratische Welt , in der nur von Königen und
§ *tüen die Rede -ist , Kraft und Mut , Stolz und Treue die
x^ enden sind . Ob wir die Lieder der Edda , den Beowuls ,

.Hl ' ^ brandslied oder den Spätling der Familie , die
.̂ ul -chen Nibelungen , hören , stets atmen wir adlige Luft .
elJIt , feine

_ frohe , keine heitere Welt , diese Welt des
ampzes . In düstere Glut getaucht , erscheinen Menschen und

fhrir ’ tone weichen Töne mildern die Härte -des Schicksals ,
T7 ? Ere Tragik ist der Erundton , und tragisch muß darum

gW öte Natur der Menschen gewesen fein , die ruhiges Ve -
x ^ en verschmähen und die Schwermut , die ihnen im Blute
V '

l
*
.’ , rch immer neue Taten kühnsten Wagnisses besiegen .

suchen sie den höchsten Genuß , das Gefühl der eigenen
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Wiesbadener Nachrichten .

Fremdenverkehr und Gaststattengewerbe in
der deutschen Volkswirtschaft .

Wiesbaden als Fremdenstadt .

k, _ der Kampf ihr Lebenselement ist , zeigt nicht min -
jtf* | ihre Religion . Ich meine nicht ihren ur -

| mer +m ;
1

- n Cötterglauben , den sie ja so früh und meist so
tei^ f leicht nrit dem römischen vertauschten , sondern
iestkM- u ’

. . ~ JIe aus dem angenommenen Christentum gemacht
l>aben es recht eigentlich in sein Gegenteil ver -

- Sorto ™ Uem Recht hat neuere kirchengeschichtliche
M wung geradezu von einer ßerman -isterung Les Christen -

______
Wiesbadener Tagblatt

Mitteilung 1110̂ ” , daß die Verhandlungen mit der Reichs¬
bahn so gefordert werden konnten , daß bis jetzt mit der
Führung von 7 Sonderzügen nach Wiesbaden gerechnet
werden kann . Stegen der Erweiterung des Programms
schweben noch die Verhandlungen . Dann soll alljährlich
wiederkehrend vom „ Neuen Kurverein " eine große
Werbeaktion -durchgeführt werden in Form eines
B l u m e n k o r s o s , der voraussichtlich erstmalig im August-dieses Jahres bereits durchgeführt werden soll . Wie der
Führer des „ Neuen Kurvereins " mitteilte , hat er die Leitung
der Ortsgruppe Mitte der NSDAP , übernommen , und wird
seine gesamte Ortsgruppe in den Dienst am Wiederaufbau
der Stadt Wiesbaden einspannen .

Vorstädtische Kleinsiedlung
auf dem Dotzheimer Exerzierplatz .

Wie die Städtische Pressestelle mitteilt , stellt die Reichs¬
regierung weitere Mittel für die vorstädtische Kleinsied¬
lung zur Verfügung .

Mit diesen Mitteln sollen Kurzarbeiter und voll -
beschäftigte Arbeiter mit vier und mehr Kindern an¬
gesiedelt werden . Als Siedlungsgelände kommt der ehe¬
malige Exerzierplatz bei Wiesbaden - Dotz¬
heim in Frage .

Außerdem sollen Bewerber berücksichtigt werden , die
gegenwärtig in der Stadt wohnen und in eine Landgemeinde
außerhalb des Stadtbezirks Wiesbaden umsiedeln wollen und
möglichst dort bereits Land besitzen .

Siedlungswillige , die diese Voraussetzungen erfüllen ,
wollen sich innerhalb 14 Tagen — auch wenn sie sich be¬
reits für die Siedlung auf dem Exerzierplatz beworben
haben — beim Städtischen Hochbauamt , Kleine Wilhelm -
stratze 1/3 , Zimmer 40 , melden .

Das Wetter der nächsten Woche .

Weiter trocken und kalt .
Der sonst kälteste Monat des Jahres bringt uns eine

Reihe Überraschungen , wie etwa jenen Orkan vor acht Tagen ,
dem auf der Rückseite des nach Mittelrußland gezogenen
Sturmtiefs ein Einbruch kalter Polarluftmassen unter teil¬
weise lebhaften Gewittererfcheinungen folgte . Trotz des dann
eintretenden starken Druckanstieges zogen mehrere wellen¬
artige Störungen über Nordengland hinweg , während der
Süden des Reiches von diesen Witterungsereignissen unbe¬
rührt blieb , da im Bereiche des alpinen Hochdruckgebietes
Schnee und Frost anhielt .

Die Bahn der atlantischen Wirbel war aber wesentlich
weiter nach Norden hinaufgerückt . Verbreitet trat Auf¬
heiterung ein , nur noch der äußerste Norden des Landes
blieb stärker bewölkt . In klaren Nächten sank das Thermo¬
meter vielerorts unter den Nullpunkt . Um die Wochenmitte
war -der Kern des hohen Luftdrucks etwas nach Süden ge -
jogen ; tags darauf war über den Britischen Inseln und der
Ostsee wieder erhebliche Druckzunahme unter Neubildung
eines geschlossenen Darometermaximums über (England ein¬
getreten .

Infolge der fehlenden Schneedecke ist es in Norddeutsch¬
land zu keiner Wiederkehr des Winterwetters gekommen .
Tagsüber herrschten bei heiterem Himmel häufig ftühlings -
mäßige Temperaturen , während südlich -des Mains bei einer
Schneedecke Morgentemperaturen bis zu 8 Grad Kälte ge¬
meldet wurden . Es scheint sich wenig an diesem Wetterbild
zu ändern . Der erwähnte Druckanstieg spricht dafür , daß
Mitteleuropa im Bereich nordöstlicher Winde liegen wird ,die , das Gebiet hohen Druckes , den Isobaren folgend , um -
strömen . Damit ist auch ein geringes Sinken der Tempera¬
turen in den nördlichen Landesteilen zu erwarten , während
man für den Süden mit einer Aufrechterhaltung der seit

tums gesprochen . Eine Friedensreligion , die Demut , Ent¬
sagung , Weltflucht predigte und in -einsamer Beschaulichkeit
die Vollendung des frommen Menschen sah , ist bei ihnen
zum Kriegerglauben geworden , dessen Bekenner sich den
Himmel am sichersten verdienen meinen , wenn sie den Namen
ihres Gottes mit Feuer und Schwert ausbrei -ten und die
Heiden kurzweg vor -die Wahl stellen : Taufe oder Tod .
Christus , der Gottessohn , der sich selbst erniedrigte und die
Welt durch Leiden erlöste , ist für sie ein Königs der seinen
Getreuen Sieg und Lohn und gutes Gedeihen schon in diesem
Leben verleiht , und ewigen Jubel in seiner himmlischen
Halle verheißt . Da wird die Geschichte vom Leiden und
Sterben des Weltheilandes umgedichtet zum Heldenlied in
dem der Herr Christ mit feinen Mannen durch die Lande
zieht , um dem Teufel die Sfjelt zu entreißen , ihn zuletzt in
der Hölle selbst zu besiegen und im Triumph emporzufahren
in den Himmel Gottes . In der vorgermanifchen Welt wäre
eine solche Denkweise unmöglich gewesen . Seit dem Ein -
tritt

^
ber Germanen greift sie mit jeder Generation stärker

um sich , bis sie in der großen Bewegung der Kreuzzüge
gipfelt .

Auch nachdem diese Welle verebbt ist , die kriegerische
Energie sich ausgetobt hat , bleibt das germanische Christen¬
tum grundverichieden von dem alten ursprünglichen , wie es
sich -im Orient erhalten hat -bis auf den heutigen Tag . Nie¬
mals vermochte das altchristlich -orientalische Ideal der
reinen apathischen Beschaulichkeit — seine Verkörperung hat
es noch heute im Mönchtum der griechischen Kirche — nie¬
mals vermochte dieses christliche Fäkirtum im Bannkreis der
germanischen Völker Wurzel zu fassen . Alle Ansätze dazu
sind vereinzelt geblieben oder wieder verdorrt , alle Welt¬
flucht , so oft sie versucht wurde , ist hier immer sehr -bald in
Welteroberung und Weltbeherrschung umgeschlagen . In
diesem tiefinnerlichen Wesenskontrast liegt die Ursache und
Berechtigung der Trennung zwischen Ost und 2Vest . Die
Welt fahren zu lassen , um den Himmel zu gewinnen , wird
dem Empfinden des Germanen immer nur als Ausnahme -
erscheinung begreiflich sein . Was er seiner ganzen Natur
nach als Regel aufstellt , heißt : sich die Seligkeit im Jenseits
verdienen , indem man in diesem Leben -seine Pflicht tut und
die Dinge dieser Welt io gut und vernünftig wie möglich
einrichtet . Es ist der Gedanke , den unbewußt der englische
Missionar noch heute vertritt , wie einst Bonifatius ^ der
Apostel der Deutschen , ihn vor zwölfhundert Jahren schon
vertrat . Und wenn jemand auch den großen Abfall von
Rom , den die germanische Vülkerwelt int sechzehnten Jahr¬
hundert vollzog —

_sie nicht ganz , aber doch nur sie — , wenn
man auch -die Reformation auf -diese letzte Ursache zurück -
führen will , ich wüßte nicht viel dagegen zu sagen .

Was ist es nun , das sich in diesen Erscheinungen offen¬
bart , was ist es anders , als neben einer erstaunlichen Fähig¬
keit zur Anpassung und Aneignung , die es den neuen Völkern
erlaubte , in kurzem vom Erbe ihrer Porgänger Besitz zu er¬
greifen, , um es mit Zins und Zinseszins zu bermehr

'
en , eine

noch erstaunlichere , nicht zu bändigende Lebenskraft ?
Von ihr legt ja die ganze Geschichte der germanischen Völker
Zeugnis ab . Stärke , Lebensenergie , in allem und jedem ist
es , wodurch die Germanen alle Völker , die vor ihnen waren ,
weit übertreffen ; womit sie der Kulturgeschichte der Mensch¬
heit einen noch nicht dagewesenen Antrieb gegeben haben .

___
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Wochen herrschenden Frostperiode rechnen kann . Es wird
alzo in der nächsten Woche in den schneelosen Landesteilen
trocken und kalt sein , während es am Tage infolge der
Sonneneinstrahlung zum Ansteigen des Quecksilbers um einige
Wärmegrade kommen kann . Solange der hohe Luftdruck durch
zufltestende Kaltluft , zum Teil auch zentralruffische Konti¬
nentallust , aufrechterhalten bleibt , wird die eingetretene
Beruhigung von Dauer fein . Danach muß man aber wieder
mit einer Periode veränderlichen Wetters rechnen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 15 . Februar angemeldeten Fremden
beträgt 6244 Kurgäste und Passanten .

— Der Deutsche und Österreichische Alpenverein , Sektion
Wiesbaden , veranstaltete am Donnerstagabend im Landes -
mufeurn nach einleitenden Worten des Führers , Direktor
Claas , einen ausgezeichneten , mit großem Beifall aufqe -
nommenen Lichtbildervortrag des Herrn Albrecht Maaß
( Berlin ) : „ Durch die Cordilleren Mittel - und
S ü d ch i l e s "

. Der Redner , der 8 Jahre in Chile lebte und
Mitglied des dortigen deutschen Alpenvereins war , legte
seinem Vortrag eigene Erlebnisse und zahlreiches Bild¬
material zugrunde . Er charakterisierte zunächst Chile als
Land der Erdbeben , Vulkane , Revolutionen , der landwirt¬
schaftlichen und klimatischen Gegensätze , um dann an Hand
einer Reise , die sich aus Skiläufen , Bergfahrten , Fluß¬
fahrten , Wanderungen und einer längeren Küstenfahrt im
Dampfer zusammensetzte , ausgiebig das ganze Gebiet von
Valparaiso , Santiago mit weiterer Umgegend , das Kahle
Land von Mittelchile mit seinen hohen Bergen und Vul¬
kanen , den Schnee - und Eletscherregionen in herrlichen Auf¬
nahmen vorzuführen . 3m Gegensatz zu Nordchile zeigt der
Süden des Landes üppige Vegetation . Hier interessieren be¬
sonders deutsche Siedleranlagen , die den ausdauernden
Fleiß verschiedener Generationen anschaulich illustrierten .

— Übermittlung von Beflaggungsanordnungen . Für
feinen Geschäftsbereich ordnet jetzt der preußische Kultus¬
minister durch Erlaß an , daß zur Ersparung von Kosten und
zur Vereinfachung des Geschäftsverkehrs die Mitteilung von
Anordnungen einer öffentlichen Beflaggung nur durch
Rundfunk und Prefse erfolgt . Bei der weiten Ver¬
breitung des Rundfunks , so heißt es -in dem Erlaß , wird an¬
genommen , daß die Nachgeordneten Dienststellen auf diesem
Wege rechtzeitig Nachricht von der Anordnung erhalten .
Es wird daher ersucht , auf die Bekanntgabe der Flaggen -
anordnung im Rundfunk und in der Presse zu achten und sie
jeweils als dienstliche Anweisung anzu -sehen .

— Fremdenverkehrs - Erleichterung für Ausländer .
Personen , die einen über ein 3ahr alten ausländischen
Führerschein für Kraftwagen besitzen ober nachweifen , daß sie
so lange bie fremde Fahrerlaubnis haben , kann nach der
geltenden Bestimmung auf Antrag bie deutsche Erlaubnis
für bie Betriebsart und Klasse des Autos , für bas ber Schein
gilt , bei Erfüllung ber sonstigen Voraussetzungen erteilt
werden . Zur Hebung der deutschen Fremdenverkehrswirt -
schaft und der 3ndustrie hat der Reichsverkehrsminister an -
georbnet , baß der ausländische Führerschein ober bie Fahr¬
erlaubnis nicht mehr über ein 3ahr alt zu fein braucht .

— Die Titel der Feuerwehrmänner . Auf Erunb des
neuen Gesetzes über das Feuerlöschwesen wird jetzt eine An¬
ordnung des 3nnenministers über Bezeichnung derFeuerwehr -
männer mitgeteilt . Die Mannschaften der Berufs - oder Frei¬
willigen Feuerwehren führen während des ersten halben
Sabres bie Bezeichnung Feuerwehrmann -Anwärter unb an «
fchließenb Feuerwehrmann . Sie können nach Abschluß der
Sonderausbildung zu Oberfeuerwehrmännern ernannt
werden . Bei dem freiwilligen Dienst führen bie Truppleiter
bie Bezeichnung Löschmeister . 3m Beruf selbst kommen solche
Meister nur nach Maßgabe des Stellenplans in Frage . Bei

Von Anfang an ist ihnen die Welt zu eng , zu klein . Von der
Ostsee bis nach Spanien , von der Weichsel bis nach Nord¬
afrika wandern sie . Mit ihren Kriegsjchiffen umfahren sie
ganz Europa , wo früher nur selten ein abenteuernder Händ¬
ler eine schüchterne Küstenfahrt gewagt hatte . Mit den ein¬
fachsten Hilfsmitteln durchquerten -sie die östliche Tiefebene
von der Ostsee Lis zum Schwarzen Meer . Entfernungen sind
für sie nicht vorhanden und Hindernisse nur dazu da , um
überwunden zu werden .

Sie sind dieser Eigenschaft treu geblieben -bis heute ,
haben sie im Laufe der Zeit nur gesteigert und die anderen
Völker mit fortgeriffen , fei es durch Blutmischung ober Bei¬
spiel t . Sie sind bie Hefe im abendländischen Völkerteig ge¬
worden , so daß mit ihrem Auftreten ein neuer Lebensprozeß
für alle beginnt . Die gewaltige Willenskraft , die sich zu
Anfang nur in Kriegszügen und RaUbfahrten austobte , ist
mit ber Zeit gezähmt und auf friedliche Ziele gelentt wor¬
den . die Leistung aber ist dabei ins Ungemessene gestiegen .
Bald ist fein Meer zu weit , kein Berg zä hoch , kein dunkler
Erdteil zu gefährlich , ber ganze Erdball wird erschlossen , alle
Seiten der Natur werden erforscht , alle ihre Kräfte , alle
Elemente dem Menschengeist unterworfen und auch das Un¬
botmäßige , bie Luft , bezwungen . In rastloser Tätigkeit , in
unermüblicher Anspannung überwinden sie bie anererbte
Schwermut unb gaben dem grüblerischen Erkenntnisdrang ,
den sie mit den Griechen teilten , Ergänzung und Gegenge¬
wicht im Handeln , daß er nicht zu unfruchtbarer Träumerei
entartete . Der deutsche Faust , -der zuerst alles wissen , alles
haben , alles genießen wollte , findet sein Ziel und seinen
Frieden zuletzt im Wirken und Schaffen , im Kampf mit der
Natur und in Ausbreitung des Reiches menschlichen Geistes
und Willens . Umsoust hat der beredteste Denker dem Deut¬
schen , dem Abendländer überhaupt die Lehre von der Ver¬
neinung des Willens zum Leben gepredigt , bie ber Natur
östlicher Völker so gemäß ist . Die „ Seligkeit willenloser An¬
schauung

"
, bie Schopenhauer preist , kann dem Abendländer

nur für den Augenblick genügen , viel aber wird er dem
Wort besfelben Philosophen beipflichten : das einzig wobre
Glück sei , baß man sich ber eigenen Kraft bewußt werde . Da
hat auch aus dem Adepten orientalischer Entsagungslehre
einmal die Stimme des eigenen Blutes gesprochen .

.. . . Wie klein , wie ruhig erschien im Grunde bie euro¬
päische Welt , bevor die Germanen handelns in sie eintraten ,
ein Stilleben fast im engen Familienkreis ; unb welche rast¬
lose Bewegung erfüllt sie seitdem ! Gleicht jene dem Teich ,
den von Zeit zu Zeit ber Sturm aufwühlt , so zeigt bisse den
ewigen Wellenschlag des Ozeans . Ihre Bewegung steigert
sich fortwährend . Noch sehen wir kein Ende ab , ob uns auch
manchmal der Atem ausgehen will . Wohin , wozu ? Die
Frage hat keinen Sinn , es ist Bedürfnis , Trieb , innere Nol -
wcnbicteit , bie nicht fragt nach Zweck unb Ziel , sie nur un¬
bekümmert dem eigenen Gesetze folgt unb bei bem Gedanken
erschrickt , daß sie einmal gezwungen

'
ein könnte , stillzustehen ;

bie in jebem errungenen Erfolg nur den Ausgangspunkt zu
neuem Streben sieht , und ihr letztes Ziel erst in ber Ewig¬
keit erk l -ckt ; so wie es Worte aüsSrücken , mit denen Faust
bem letzten , höchsten Augenblick entgegengebt :

3m Weiterschreiten find
'

er Qual und Glück ,
Er . unbefriedigt jeden Äugenblick .
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. . _ . . . jammern geben Auskunft . Rech¬
nungen sind allgemein jeder Sendung beizulegen , Zeugnisse
auch allen Paketen mit Handelsware deutschen Ursprungs ,
menn der Wert 50 türkische Pfund übersteigt . Die Belege
können brieflich an den Empfänger gesandt werden .

— Bei Sendungen nach der Türkei Rechnung nicht ver¬
gessen ! Die türkische Post macht darauf aufmerksam , daß
jeder zollpflichtigen Sendung aus Deutschland , die auf Grund
des deutsch - türkischen Clearingabkommens in das Land ein¬
geführt wird , eine Rechnung un «i ein Ursprungszeugnis bei¬
zufügen ist . Die Handelskc

' - - - - -

Von Altona - Hamburg nach dem Harz
200 Teilnehmer .

Gebt Kraft durch Freude !

Zeigt den Plauener Spitzen¬
arbeitern am 18 . Februar
Euren Opfersinn !

Teilnehmer .
Von Halle - Merseburg nach Oberbayern

rund 1000 Teilnehmer .
Am 19 . Februar fährt folgender Zug :

Von Nürnberg - München nach dem Allgäu
rund 1100 Teilnehmer .

Am 22 . Februar fährt folgender Zug :

Von Köln - Aachen nach dem Schwarzwald
rund 1000 Teilnehmer .

Insgesamt werden also in diesen Tagen etwa 10 000
Arbeiter eine Erholungsreise antreten können .

Außerdem ist für Anfang Februar bezw . Anfang März
ein Ferientransport von Frankfurt a . M . nach dem
Erzgebirge in Aussicht genommen .

Freitag -Nachmittagsziehung .
10 000 Mark : 387 096 .
5000 Mark : 13 775 198 920 .
3000 Mark : 25 933 34 974 186 148 .
2000 Mark : 216 266 287 163 314 046 .
1000 Mark : 20 288 140 478 142 919 144 150 202 830

265 726 284 083 381 099 .

Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 Mark gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen und und 2 : 10 501 46 330
56 199 178 901 256 463 356 946 357 951 376 599 380 249 384 049 .
( Ohne Gewähr .) Von Danzig - Königsberg nach dem Elatzer

B e rg l a n d rund 700 Teilnehmer .
Von Essen - Dortmund nach Thüringen

1000 Teilnehmer .

tvsi'
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„ Blut und Ehre .
«

Unter dieisem der Hitler -Jugend zum Symbol geworde¬
nen Zeichen steht die Kulturveranstaltung des
Bannes 80 der Hitler - Jugend und des Jungvolkes am
Samstag , 17 . Februar , abends 8 Uhr , im Paulinenfchlögchen .

Von der blanken Klinge unseres Fahrtenmesiers
leuchten uns Hitler - Jungen jene stolzen Worte „Blut und

— Nassauisches Landestheater . Am Samstag wird im
Kleinen Haus zum ersten Male das Lustspiel „ Töchter
Ihrer Exzellenz

"
aufgesührt . Das Lustspiel von Bus -

Fekete ist in den Hauptrollen wie folgt besetzt : Die
Generalin : Ottilie Gerhäuser , ihre Töchter Gertie und
Leonie : Gefion Helmke und Doris Voß , Mizzi : Hertha
Genzmer , der junge Graf : Paul Breitkopf . In weiteren
Rollen sind beschäftigt : Annelies « Schulze , und die Herren
Albert , Blaeß , Fuchs , Lehrmanu , Jvers , Kleinert , Loh¬
mann . Bühnenbild : Friedrich Schleim , Regie : Axel Jvers .
— Das Lustspiel „ Bob macht sich gesund

" von Axel Jvers ge¬
langt am Sonntag im Kleinen Haus außer Stammreihe zur
Aufführung . Am gleichen Tage nachmittags 15 Uhr zu
Vokkspreisen die Operette „ Försterchristel .

" — Am Donners¬
tag , 22 . Februar , gelangt im Großen Haus in völlig neuer
Inszenierung „ D i e Walküre " von Richard Wagner zur
Aufführung . In den Hauptpartien ist die Oper wie folgt
besetzt : Siegmund ( Richard Schubert als Gast ) , Hunding
( Hans Eörlich ) , Wotan ( Adolf Harbich ) , Sieglinde ( Hilde
Singenstreu ) . Brünhilde ( Elfe Gerhart -Voigt ) , Frick ( Anny
Andrafsy -Berchtenbreiter und Helena Braun , doppelte Be¬
setzung ) ; ferner sind beschäftigt : Christel Lücker , Erika
Lugenbühl , Käte Rusiart , Lola Stein , Ilse Habicht , Marthel
Hirth , Lilly Haas , Helena Braun . Die Inszenierung hat
Hans Friederici , die musikalische Leitung Karl Elmendorfs ,
Bühnenbild und Kostüme : Lothar Schenck - von Trapp .

* Am Sonntag hatte der Elferrat des MGV . ,H i l d a "
,

E . V . , zu einer großen karnevalistischen Damensitzung ein¬
geladen . Ein reichhaltiges Programm , für dessen flotte Ab¬

wicklung das närrische Komitee unter seinem Präsidenten
I . Seip sorgte , unterhielt die Anwesenden in heiterer
Stimmung bis zum Schluß . Rach einem Eiöfsnungsfpiel
„ Sonne und Mond "

( Frau Führing und H . Hardt ) , wechsel¬
ten in bunter Reihenfolge Einzelvorträge , Büttenvorträge
und flottgesungene Lieder ab , die den allgemeinen Beifall
der Zuhörer fanden . In die einzelnen Vorträge , Solis und
Duette teilten sich die Damen Frau W . Seip , Frau Führing ,
Frl . Frieda Thiel und die Herren P . Stahl , H . Hardt , H .
Thiel , K . Diehls . Heilmann , H . Krisiel , W . Jllner, . Herrn .
Zimmermann , Wollmerscheidt , Stroh , Fr . Rücker und M .
Schmidt . Besondere Erwähnung verdient Sangesbruder
H . Schuh sen . , der mit seiner immer noch jugendfrischen
Tenorstimme stimmungsvolle Lieder zum Besten gab . Alle

Die Führerschulung für das

deutsche Bankwesen .

— Frankfurt a . M ., 15 . Febr . Kurz vor dem Ab¬
schluß des ersten Lehrganges der Führerschulung
für das deutsche Bankwesen , die in ideeller und materieller
Zusammenarbeit der Frankfurter Bankwelt und der Wissen -
schaft in einem dreiwöchentlichen Lehrgang ermöglicht wurde ,
fand im Zoologischen Garten auf Veranlassung der Frank¬
furter Bank ein Abend statt , der Schüler und Lehrer sowie
die Vertreter der Praxis vereinigte . Es waren 51 Teil¬
nehmer , die in einem ersten Lehrgang geschult werden sollten ,
um später einmal Führer im deutschen Bankwesen zu wer¬
den .

’
Professor Kalveram , der Leiter des Schulungs¬

kursus , erklärte , daß man heute die Antwort auf den Erfolg
des Kursus nicht geben könne , diese müße vielmehr der
Praxis vorbehalten bleiben . Die Schüler hätten einen Ein¬
blick in das deutsche Kreditsystem von besten Sachkennern er¬
halten und man habe di « Grenzgebiete bankwirtschaftlichen
Geschehens dargelegt , den künftigen Führern eine hohe Ve -
rufs - und Standesauffassung gegeben . Es sei ein Irrtum ,
wenn man bei der großen Krise der Wirtschaft in den letzten
Jahren die Banken allein zum Sündenbock stempele . Viel «
seien von dem allgemeinen Geschehen mitgezogen worden .
Wenn man im Banksach tätig ist , müße man zunächst Ver¬
trauen genießen . Nicht das Wißen allein mache den Führer
aus , sondern die Synthese von wirtschaftlichem Kön¬
nen und sittlichem Wert . Professor Dr . Schmidt ,
der Dekan der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Uni¬
versität unterstrich die Bedeutung des Kursus dahin , daß ein
Erfolg überhaupt nur durch dieZusammenarbeitvon
Theorie und Praxis gesichert sei . Die Vertreter des
Lehrganges statteten alsdann ihren Dank ab .

Aus dem Bereiuslebeu .
" Offizierverein des Füfilier - Regt 8 0 .

Zu ihrem letzten Kameradfchastsabend hatte di « Wiesbadener
Ortsgruppe des Vereins das Offizierkorps der Schutzpolizei ,
die Führer der Verbände , die politischen Behörden und di «
Vertreter der befreundeten Offizierverein « von 3 . R . 87 und
F . - A .-R . 27 geladen . Im Mittelpunkt des Abends stand der
Vortrag des Oberstudienrat Dr . Szymanski über die Er¬
stürmung der Höhe 191 in der Champagne , eine Ruhmestat
des Res .-J . --R . 80 . Die plastische , von ausgezeichneten Licht¬
bildern unterstützt « Darstellung dieser ichweren Kämpfe
wurde dank der warmherzigen Vortragsart des Redners zu
einem tiefen Erlebnis . Darüber hinaus bedeutet « di « Ver¬
anstaltung ein weiteres Glied zur Befestigung der herzlichen
Beziehungen , die der Verein als einer der Träger der Tra¬
dition des Füsilier - Regiments von Eersdorff zu allen Ver¬
banden , wie insbesondere zur Schutzpolizei unterhält . Sicht¬
baren Ausdruck erhielten dies « Beziehungen durch di « An¬
wesenheit des Polizeipräsidenten sowie des Kommandeurs
der Schutzpolizei , Major von Follenius . Unter den Gästen
bemerkt « man ferner Generalleutnant Fischer und General¬
major Wehrle . In dem mit wertvollen Erinnerungsstücken
an die 300jährige Geschichte des F .-R . 80 , eines der ältesten
Regimenter der alten Armee , ausgeftatteten Traditions -

Wiesbaden - Schierstein .

Am Freitag konnten im hiesigen Stadtteil 54 Er¬
werbslose wieder in Arbeit gebracht werden , die
sich auf die Instandsetzung der beiden Strandbäder er¬
streckt .

Durch die Einwirkungen der schon recht warm scheinenden
Sonne taut jetzt allmählich das Eis auf dem Hafen auf .
Der vordere Teil ist ja schon eisfrei , aber im Alt - und Neu¬
hafen , wo keine Eisbrecher eingesetzt wurden , hatte sich in
zirka drei Monaten eine 30 Zentimeter dicke Eisfläche ge¬
bildet .

Vortragenden ernteten für ihre humorvollen Darbietungen
reichen Beifall .

* Der Männergesangverein „ Germania "

Ssriede - Fidelio ) , Wiesbaden , veranstaltete in seinem
ereinslokal „ Zur Wartburg

"
feine karnevalistische Sitzung .

Das närrische Komitee unter seinem bewährten Präsidenten
Ludwig Reppert sorgt « für Stimmung und Humor . Be¬
währt « Büttenredner , wie die Herren Adolf Krebs,

'
Franz

Rückert , Heinrich Hardt , Franz Hemberger , Artur Münch ,
A . Krähe u . a . erheiterten das Publikum mit ihren ur¬
wüchsigen Vorträgen . Auch Frau Hedwig Krebs stieg wieder
in die Bütt ' und hatte bald wieder alle Lacher auf ihrer
Seite . Heitere Karnevalslieder wechselten mit humoristischen
Vorträgen und gar zu schnell mahnte der von einem Doppel¬
quartett des Vereins gesungene Chor ,̂ Die Nachtwächter

"
.

Auch der Bereinsmaskenball war gut besucht .

Die NS . - Gemeinschaft „ Straft durch Freude "

bietet 10 0üv Volksgenossen eine Erholungs -

reise .

Wie das Presse - und Propagandaamt der NS .-Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude

" mitteilt , werden innerhalb des
ganzen Deutschen Reiches in den nächsten Tagen folgende
Züge in größter Zahl Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front in den Erholungsurlaub bringen :

Am 17 . Februar fahren folgende Züge :
Von Berlin nach Oberbayern rund 1040 Teil¬

nehmer . ( An dieser Fahrt nimmt bis München der Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , teil . )

Von Dresden - Chemnitz zum Bayerischen
Wald rund 1000 Teilnehmer .

Von Breslau nach Rhön , Werra , Waldecker
Land rund 1000 Teilnehmer .

— Neue Währungskurse . Seit dem 10 . Februar gelten
im Auslands -, Personen -, Gepäck- und Expreßgutverkehr ge¬
ändert « Sätze für die Umrechnung der fremden Währungen .
3e em Dollar wird mit 4 .20 M . berechnet , englisches Pfund
13 .30 , holländischer Gulden 1 .70 , Schweizer und Goldfranken
0 .82 , französischer 0 .17 , belgischer oder luxemburgischer 0 .12 ,
italienische Lire 0 .222 , Zloty 0 .475 , Schilling 0 .49 , Pengö
0 .70 , Lei 0 .026 , schwedische Krone 0 .71 , norwegische 0 .69 ,
dänische 0 .61 , tschechische 0 .125 , finnische Mark 0 .064 , Danziger
Gulden 0 .82 , Dinar 0 .06 M .

— Pfänderoersteigerung . Montag , 19 . Februar 1934 ,
8 .30 Uhr , werden die dem Leihamt verfallenen Pfänder in
der Turnhalle der früheren Schule an der Lehrstraße ver¬
steigert .

— Ehrung für einen Tierfreund . Für hervorragende
Verdienste im Interesse des Tierschutzes verlieh der Tier -
fchutzverein dem Invaliden Tüncher Ludwig Schmidt die
silberne Ehrennadel .

— Nassauischer Kunstoereiu . Der Vortrag über „ Die
Baumeister Friedrichs des Großen

" wird von
Mittwoch auf Donnerstag verschoben ( 20 Uhr im Vor¬
tragssaal des Nassauischen Landesmuseums ) .

* Turn - undSportverein „Eintrach t “
. Das

Kindermaskenfest am Fastnachtdienstag zählt zu den Ver¬
einsgepflogenheiten , die den Schüler - und Schülerinnen -
Abteilungen Gelegenheit geben , sich im Glanze der vielsei¬
tigen Masken und Verkleidungen der rechten Fastnachtfreude
binzugeben . Turnlehrer W . Krumm wußte dem fröhlichen
Treiben unmerkbar die Zügel anzulegen , wodurch selbst die
Kleinsten sich srohmutig mittummelten . Eine lustige
Polonaise zeigte die Vielseitigkeit der Maskenpracht , in der
die Mädels sich besonders stolz fühlten . Ein Gesellschafts¬
reigen der Mädchen bewies den Eltern turnerische Diszip !

'

wie ein leichtbeschwingter Schmetterlingstanz schon höh
Tanzkunst darstellt « . Mit ulkigen Sprüngen am Pferd
wußten die Schüler die Freude der Kinder zu erregen , wäh¬
rend 8 größere Schülerinnen mit einem Walzertanzreigen
allgemeinen Beifall sich zu erringen verstanden . Karne¬
valistische Singspiele , Puppengruppen der Kleinsten , lustig «
Wäscherinnen wurden vorgeführt und mit Stolz bauten
kleine Knaben hohe Leiterpyramiden .

so lautet das erste Wort auf der Klinge . Wir Jungen sind
uns des tiefen Wertes der Blutgemeinschaft unseres Volkes
bewußt , denn wir sind die Träger der Zukunft Deutschlands
und wollen unser Gut und Blut , unsere ganze Lebenskraft
unserem Vaterlande widmen .

„ . . . und Ehre ! "

Wir stellen die Ehre unseres Volkes und Vaterlandes
über alles andere . Die Ehre Deutschlands ist durch unseren
Führer wieder hergestellt worden . Wir Jungen aber wollen

darauf achten , daß keiner die Ehre unseres Vaterlandes und

somit auch unsere Ehre beschmutzt .

„ Blut und Ehre "

diese Worte stehen über unserer Veranstaltung am Samstag¬
abend .

Volksgenossen ! Ihr , wir alle sind Glieder der Gemein¬
schaft unseres Volkes . Seid Euch der blutsmäßigen Ver¬

bundenheit zur Jugend unseres Volkes bewußt .
Kommt alle zur Kulturveranstaltung !

Aus Provinz und Nachbarschaft
Aus Furcht vor Strafe in den Tod .

— Bobenheim a . Rh . , 16 . Febr . Arn Donnerstagabend
gegen 7 Uhr wurde auf der Bahnstrecke Bobenheim — Franken¬
thal die Leiche einer Dienstmagd aufgefunden . Das
Mädchen hatte in letzter Zeit bei feinem Dienstherrn Dieb¬
stähle begangen und wurde auch von der Gendarmerie der

Täterschaft überführt . Offenbar hat sich das Mädchen aus
Furcht vor Strafe vom Zuge überfahren lassen .

Sin ehemaliger Lehrer Roosevelts gestorben .
— Bad Nauheim , 16 . Febr . 3m 71 . Lebensjahr ist del

seit 50 Jahren in Bad Nauheim ansässige Lehrer i . R .

Christian Bommers heim gestorben . Bommersheim hat
den jetzigen amerikanischen Präsidenten Roosevelt während
seines Jugendaufenthaltes in Bad Nauheim unterrichtet .

— Breckenheim , 16 . Febr . Bei der ordentlichen General¬

versammlung des Turnvereins Breckenheim , di « dieser
Tage im Dereinslokal „ Zum Löwen "

stattfand , ließ der

Jahresbericht des Dereinsführers Becker erkennen , daß del

Verein den Mitgliederstand vergangener Jahre halten
konnte . Für dieses Jahr bestimmte der Vereinsführer den

alten Turnrat wiederum zu seinen Mitarbeitern . Der Ver¬

einsführer richtete an di « aktiven Turner die ernste SW

nung , doch in Zukunft die Turnstunden regelmäßiger zu be¬

suchen .
- Worms , 14 . Febr . Auf der Landstraße zwischen Ens¬

heim und Albig wurde der 18jährige Arbeiter Fritz HW
von einem Personenauto überfahren und tödlrS

verletzt .
— Weitersburg ( Westerwald ) , 15 . Febr . Auf der Land¬

straße nach Erenzhaujen f a n i> ein Knecht einen von seinem
Pferdefuhrwerk gefallenen Mann , dem das Vorderrad des

Wagens auf der Brust stand , t o t a u f. Der herbeigermem
Arzt stellte als Todesursache einen Herzschlag fest , dem de :

Mann , ein Epileptiker , bereits erlegen war , bevor er vom

Wagen gefallen war . Es handelt sich bei dem Toten um

einen Gemüsehändler aus Erenzhausen , der frühmorgens
nach Weitersburg gefahren war , um Kartoffeln einzukaufen .

— Kaiserslauter » , 15 . Febr . Am Donnerstag gegen
15 Uhr wurde im Bahnhof Einfiedlerhof der verheiratete .

47jährige Lokomotivführer Johann Murr des Bahnbetriebs¬
werks Kaiserslautern beim Überschreiten der Gleis « von
einem einfahrenden Eüt « rzug erfaßt u » »

getötet . Es liegt eigenes Verschulde » vor .
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den freiwilligen und Berufsfeuerwehren heißt der Führer
eines Halbzuges Brandmeister . Der Leiter von 2 — 3 Lösch
zügen wird tm freiwilligen Dienst Hauptbrandmeister ge
nannt . Je nach der Schulbildung und Prüfung gibt es
außerdem bei beiden Feuerwehrarten noch Oberbrandmeister ,
Brand - und Brandoberingenieur , Wehr -, Kreis - und
Prooinzialfeuerwehrführer , Bau - und Oberbaurat , Brand -
und Oberbranddirektor .

— Den Bestimmungsort richtig bezeichnen ! Die voll¬
ständige und richtige Bezeichnung des Bestimungsortes auf
Postsendungen ist erste Voraussetzung für ein « unverzögerte
Beförderung . Wo soll nun der Ort stehen ? In der Auf¬
schrift rechts unten ! Es ist nötig , daß dies allgemein beachtet
wird , denn Einheitlichkeit dabei trägt wesentlich zur Be¬
schleunigung und Verteilung der Sendungen bei . Es ist
ratsam , den Ort hervorzuheben durch Unterstreichen , stärkere
oder gesperrte Schrift . Zur vollständigen Bezeichnung ge¬
hören postdienliche Angaben , die in Klammern hinzugefügt
werden müssen , z. B . Neustadt ( Oberschlesien ) . Dies ist ganz
besonders wichtig , da in Deutschland viele Orte gleichlautend
sind . Auch bei Städten mit mehreren Postämtern ist der
Ort näher zu bezeichnen , z. B . Berlin 0 . 17 usw . Bei kleinen
Ämtern , die abseits der Bahn liegen und die Senkungen
über ein llberleitungsamt erhalten , darf nicht der Name
des letzteren fehlen . Bei Sachen nach weniger bekannten
Orten im Ausland ist in der Anschrift das Land und die
Lage des Orts näher anzugeben . Nach England , Irland und
Amerika dürfen die zuständigen Grafschaften oder Staaten
nicht vergessen werden .
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■ Es war auch schwer , sein Alter zu bestimmen , denn er

H noch sehr jung aus . In Wirklichkeit war er so alt , als
re in unserem Jahrhundert gibt . Er war Neujahr

geboren ; und zwar hier im Lande , in Khedingen , an
M hannoverschen Seit « der Unterelbe . Das hatte er dem

rführer erzählt , als sie eine Nacht durchwachten . Den
und zu dieser nächtlichen Unterhaltung hatte der Lager -

er selbst gegeben , der sich einmal aussprechen wollte . Da
er Hein eines Abends gebeten , sich erst schlafen zu

n , aber dann , wenn alle schnarchten , wieder aufzustehen

zu ihm ms Führerzimmer zu kommen . Er hatte von
em Leben , erzählt und wie er zum Arbeitsdienst ge -

men sei , warum er dabei bleiben wollte . Hein hatte
ehört und genickt und den Kops geschüttelt , wie es sich

is der Rede ergab , denn er konnte dem Führer nur zu -
immen . Er war dann auch ins Reden gekommen , nach -

sie eine Weil « geschwiegen hatten , als der andere

Wege der Wandlung .

Erzählung ans dem Arbeitsdienst .
Von Heinz Riecke .

Im Bestreben , aus bemerkenswerte Kräfte der
Nachkriegsgeneration hinzuweisen , bringen wir
heute eine Erzählung von Heinz Riecke , einem
geistigen Vertreter der kämpferischen Jugend .

Heinz Riecke , 1909 geboren , ist seit 1929 Student
in Hamburg , wo er seine Heimat gefunden zu
haben glaubt . Aktiver Nationalsozialist ist er eben¬
falls seit 1929 auf dem Gebiet der Hochschulpolitik ,
in letzter Zeit Schulungsleiter des Nationalsozia¬
listischen deutschen Studentenbundes , Hamburg .
Werke in Buchform sind von Riecke bisher noch
nicht erschienen , doch ist er mit vielen zeitkritischen
Aufsätzen hervorgetreten .

Hein galt als fromm im Arbeitslager . Wer den Schnack
^ gebracht hatte , wußte niemand . Es glaubte auch keiner
Daran , wenn er länger über ihn nachdachte , aber sie sagten
es alle wieder ; und wenn sie von dem Frommen sprachen ,
zann wagte keiner darüber zu lachen . Einige , die es von
iyüeren wußten , wollten ihn im Graben gesehen haben , am
Mchmittag , als die Arbeit schon beendet war . Da soll er

bte Lippen bewegt haben und die Hände gefaltet . Aber die
« deren waren von der Arbeit an der unteren Elbe fort¬
gegangen , nach Ostpreußen , und keiner wußte , in welchem

Sager sie dort waren . Hein bekam auch ost Pakete und ver¬
renkte den Inhalt bis auf weniges , das er gleich im Stehen
verzehrte . Darüber wunderte sich mancher , aber sie ver -

sgatzen es alle wieder schnell . Die anderen gaben ihm auch
von ihren Paketen ab , wenn sie geschickt bekamen , aber sie
Tagten es ihm fast aufdrängen . Er hatte die sonderbare
Urt , sich immer zurückzuziehen . Trat er hervor , so daß alle
aufmerksam auf ihn sahen , so ließ er sie doch alles bis

pm nächsten Morgen vergessen . Einmal wollte einer seinen
Mer Haferflocken , von dem er kaum gegessen hatte , in den
Wort schütten , da traf ihn Hein , — „ Hund , ekelhafter

" —
« sie aus , so daß der andere mit blutender Nase und zer -

Lochenem Teller am Pfosten lag . Aber am Abend hatten
fc sich schon wieder ausgesöhnt , und der andere sprach Gutes
«ter ihn .

10 000 j

März 1
dem 3

ktiq war .
Ja , ich bin hier geboren , aber mein « Eltern sind schon

t und di « ganze Verwandtschaft ist verzogen . Trotzdem
he ich nicht gern ins Dors , weil ich nicht erkannt werden

'
te . Ich glaube ja kaum , daß sie mich noch kennen , aber

n kann nie wissen . Die Dörfer haben einen guten Jn -
kt für ihre Leute . Ich habe dann hier gearbeitet , schon

15 Jahren habe ich Moorgegraben . 1916 war hier ein

sheichbruch . Er war nicht so schlimm wie die anderen , von
ienen die Alten erzählen , aber er hat mich aufgewühlt . Es

r ganz merkwürdig . Das Erlebnis trieb n ^ ch fort und
nnerte mich doch immer wieder . Ich habe

'
dann alles

Mgliche gemacht , bin zur See gefahren und habe mich in

den Ländern durchgeschlagen . Ich habe mit jedem
schiff nur eine Fahrt gemacht ; ich konnte kein « Gemein -

Aaft finden und bin überall angeeckt . In Deutschland habe
Sj auch viel angefaßt . War Bergarbeiter bei Halle und in

Schlesien und bin auf dem Rhein als Arbeiter gefahren .
— Ä bin ich Knecht gewesen , in Pommern und Westfalen

ttob in der Börde . Immer nur solange bis ich die Arbeit
ititntt , — die Bauern arbeiten ja hier und dort ver¬
schieden . Als der Arbeitsdienst kam , habe idj aufgehorcht ,
« nn ich wollte in Gemeinschaft , in Kameradschaft . Als ich
Wn der Arbeit hier hörte , bin ich gekommen ; das weißt du

M Und , du , nicht nur um zu arbeiten , nicht bloß wegen
ter Kameradschaft , um alles das auch , aber getrieben hat

- Ach der Deichbruch von damals . Das vergißt man nicht .
Denn ein Deich bricht , dann faßt eine Macht ganz von

r *iiten nach den Menschen . Das Meer , das ist eine unter «

Irdische Blick hier mal lange in die Elbe , wenn es
- . 1 Miet . Dann schiebt das Meer die Elbe zurück . So sieht

-UWr | M aus , aber das Heimliche , wie di « Flut hier durch die
^

Mläben ins Land zieht , das ist mehr . Das ist böse Gewalt ,
$ e immer auf der Lauer liegt .

U Oder zwei Studenten stritten sich über Kants kate -

Erischen
Imperativ . Stritten sich ? — sie schrien sich an !

i etwas kommt vor int Arbeitslager und die Studenten ,
> sich so geben , sind nicht die schlechtesten . Hein hatte zuge -

iört . Er meinte dann , daß er nichts davon verstünde , aber

pviel wisse er , daß das alles unsinnig sei . Sie sollten ihm
iti ) den anderen sagen , warum jeder ehrliche Mensch ar -
beiten müsse und warum die Arbeitslosigkeit , wenn sie nicht
überwunden würde , der Anfang vom Weltuntergang sei .
Wes« Begründung konnten di « beiden int Augenblick nicht

“
knj erfassen , aber sie schwiegen still .
"y Ein Problem für alle war Heinz Alter . Sie hatten
W oft gefragt , und daß er älter sein mußte als jeder ein »

ne unter ihnen , das war klar . Aber er hatte nicht geant -

irtet , einfach still geschwiegen und an seiner Pfeife ge -
N. Einmal hatte ihm einer gesagt , er blicke bei den

en immer so inwendig , da hatte er sich umgedreht und

hinausgegangen . Seitdem fragte keiner mehr .

- Du , das ist unsere Ausgabe ! Das müssen die anderen
xäsch sehen ! Das müssen wir ihnen sagen . Das mutzt du

| {ito ; du kannst darüber sprechen . Die Menschen müssen doch
* ®i|ien , woran sie arbeiten . Sieh sie mal an , wenn sie in

sser schauen ; dann ahnen sie die heimliche
„ . „ Jen wir hinzutreten und sagen , was das

Ijeer will . Deiche brechen , unsere Arbeit um einen neuen
- Deich zu ziehen , vereiteln . Jetzt gibt es das Land und ist

dienstbar . Aber es ist heimlich , falsch ist es .
L

'
Die Naseweisen , die immer spotten , müssen wir zurecht -

> E?uchen . Du , eine große Arbeit darf nicht sündig werden ,
- « polt , zuviel Spott , das ist Sünde . Freude , ja , Freude soll

; Win . Wir müssen aber wissen , daß mir uns ganz fest stellen

seinen , dann Hochrecken und von oben herunter di « Arbeit
Wil , damit wir uns nicht von dem falschen Meer am Boden
kbetören lassen . Ich weiß nicht , ob du mich verstehst . Wir

! vo - : ptü ?Ten sauber bleiben . Wenn wir im Graben stehen und
u »i »

Museln und einsacken , fast bis über die Kremser dann
k müssen wir mehr wachsen , als wir sinken . Das ist es , das
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Im Urwald von Celebes .

2 Jahre Zagd nach dem seltensten Bogel der Erde .

Von Dr . H . Lüdecke .

Die Ausgabe , in den ewig haMun -keln , unergründlichen
tropischen Wäldern der Insel Celebes , auf einem Gebiet , fast
•o groß wie Deutschland , einen kleinen Vogel zu suchen , kaum
viel größer als eine Drossel und so selten , daß man ihn vor
30 Jahren zum letztenmal gesichtet hat , das ist fast noch
schlimmer , als aus einem Heuhaufen eine Stecknadelspitze
herauszuholen . Man muß deshalb den Mut und den Opti¬
mismus des Zoologen Dr . Gerd Heinrich bewundern ,
der den Auftrag übernahm , die rätselhafte Urwaldralle in
Celebes zu fangen . Mit zwei Begleiterinnen , seiner Frau
und seiner Schwägerin , schiffte sich der mutige Forscher nach
Celebes ein , versehen mit einem Fangauftrag des Natur -
historischen Museums in New Park auf die rätselhafte Ur¬
waldralle und mit vielen weiteren Aufträgen des Berliner
Zoologischen Museums .

Tropische Wälder sind etwas anders geartete als unsere
mitteleuropäischen Laubdome . Am Fuß der riesenhaften
Urwaldbäume in einem Gestrüpp von Lianen und dornigen
Tangs herrscht ewige Dämmerung . Es ist so dunkel , daß
Heinrich Bei seinen photographischen Aufnahmen selbst am
hellen Mittag mehrere Sekunden belichten mußte . Außer¬
dem ist die Luft ewig regenfeucht . Unendliche Mengen von
Mücken und anderem Ungeziefer , allen voran die blutgie¬
rigen Landblutegel , machen das Dasein zu einem ständigen
Kampf gegen große und kleine Feinde .

Ein Leben voller Abenteuer beginnt , dessen Fülle und
Farbigkeit Heinrich in einem bei Dietrich Reimar , Berlin ,
erschienenen Duchbericht „ Der Vogel Schnarch

" in anschau¬
licher Weise schildert . Der erste Teil der Expedition gilt dem
Latimodjond - Eebirge im südlichen Celebes . Es ist gerade
Regenzeit , abwechselnd quälen dünne Rieselregen , Nebel
und starke Güsse die kleine einsame Forscherkolonne . Aller¬
lei Zwischenfälle sorgen dafür , daß den drei Reisenden nicht
zu wohl wird . Die Benzinlampe explodiert , die sie dringend
brauchen , weil um 6 Uhr die Sonne untergeht , die eine der
beiden Frauen bekommt mitten im Urwald eine schwere
Entzündung am Bein , die garnicht heilen will . Ein als
Helfer mitgenommener Eingeborener verweigert die Arbeit
und tritt eiligen Rückzug in seine Heimat an . Inzwischen
forscht Heinrich Tag für Tag nach seltenen Tieren und be¬
sonders nach der Ralle . Frau und Schwägerin haben alle

Hände voll zu tun , um die eingelieferten Tierbälge zu
präparieren . Das dabei gewonnene Fleisch wird zweck -

mätzigerweise gleich für die Küche verwendet und ist mit
Reis zusammen fast die einzige Nahrung .

Mitten in dieser schlimmen Regen - und Fieberzeit
glückt die erste große Entdeckung . Eines Tages sah
Heinrich einen drosselartigen Vogel schattenhaft schnell über
den Boden in dem Gestrüpp dahinhüpfen . Die Gattung ist
ihm völlig unbekannt . Er sucht nach dem merkwürdigen
Vogel , und eines Tages kann er ihn wieder erblicken und

schießen . Es stellt sich heraus , daß man eine ganz neue

Gattung gefunden hat , einen Erdvogel mit stark verkürzten
Flügeln , der sich nur noch ,zn Fuß

"
fortbewegen kann . Kurz

danach wird ein bisher gleichfalls unbekanntes Nagetier,mit
rüsselförmiger Schnauz « im Netz gefangen . Es hat einen

buschigen Schwanz und lange Grabkrallen und lebt scheu und

versteckt im Bodengestrüpp . Eine zweite Erdvogelgattung ,
die ebenfalls bisher noch unbekannt war , kann zur Strecke

gebracht werden und schließlich sichtet Heinrich sogar den

äußerst seltenen Honigsauger , der nächst der Urwaldralle als
die für das New Parker Museum wichtigste Rarität auf dem

ExpÄitionsprogramm stand .
So ging auf einmal alles unbegreiflich gut und nur

noch die Ralle selbst fehlte . Dann hätte man nach wenigen

Wochen Urwaldaufenthalt schon wieder nach Hause fahren
können . Aber es sollte gang anders kommen . Heinrich hatte
von seinem Sagenvogel lediglich eine Bunte Zeichnung bei

sich , hergestellt nach jenem Exemplar , das vor mehr als

30 Jahren einmal auf Celebes von einem europäischen Jäger
erbeutet worden war . Mit diesem Bild in der Hand beginnt
nun die Suche , die fast zwei Jahre dauert . Überall wo Hein¬

rich mit den Eingeborenen gusammentraf , zeigt er ihnen sein
Bild und verspricht 10 Gulden demjenigen der den Bogel
Tot oder lebendig zur Strecke bringt , sodatz das sagenhafte
Tier bald den Spitznamen 10 -Eulden -Vogel erhielt . Das

ganze Latimodjond -Gebirge ist schließlich durchstreift , ohne

muß jeder wissen . Wir wollen es allen sagen . Jeder mutz
den Willen dazu haben .

"

Es tagte schon , als beide fertig waren . Sie blieben

gleich auf , wuschen sich , und der Üagersührer pfiff schrill

sein „ Aufstehen
"

durch die Schlafräume . Beim Kaffee¬
trinken sagte er selbst den Trinkspruch . Er stockte und

zögerte , als er über die Tische rief : „ Das Meer — , das

gEeer — dem Meere gilt unser Kampf !" Sie blicken alle

nach ihm , länger als gewöhnlich , ehe sie die Löffel griffen .
Dann sahen sie sich an , einander vorbei . Es war , als schritte
eine Wandlung durch das Lager .

Vermischtes .

* Elfmal Hamburg in den Vereinigten Staaten . Da die

ersten Kolonisatoren der Bereinigten Staaten Holländer ,
Engländer und Franzosen waren , ist es nicht weiter erstaun¬

lich , in der Union massenhaft auf Städtenamen englischen
und französischen Ursprungs zu stoßen , allerdings find die

holländischen Namen nach der englischen Invasion zurück -

aedrängt worden , so heißt z . V . das ursprüngliche Neu -

Amsterdam heute New Port . Von dem großen Kulturein¬

fluß , den die späteren deutschen Einwanderer daneben auf
das amerikanische Leben gewonnen haben , zeugt die Tat¬

sache , daß eine große Anzahl von Städten in der Union

nach deutschen Städten benannt worden ist . So ttifft man

elfmal auf den Namen Hamburg , fiebenmal auf . Berlin ,
fünfmal auf Bremen , viermal auf Dresden , zweimal aus
Leipzig und außerdem sind vier Städte nach dem Reichs¬
gründer Bismarck genannt worden . Von autzerdeutschen
Städten hält Florenz mit 18 Namensgebungen den Rekord

überhaupt , Athen findet man elfmal vertreten , Paris elf¬
mal , London zwölfmal , Rom siebenmal , Memphis viermal ,
Theben zweimal , Jerusalem , Wien und Ninive je einmal .
Der Merkwürdigkeit halber sei noch erwähnt , daß nicht
weniger als acht Städte den Namen Hamlet führen .

* Das jüngste Ehepaar Frankreichs geschieden . Vor

wenigen Monaten erregte die Nachricht von der Hochzeit der

13jahriaen Adrienne B . mit dem 17jährigen
Bauernsohn Pintoux in Frankreich großes Aufsehen .
Die Regierung , deren Erlaubnis für diesen Schritt ein¬

geholt werden mutzte , erklärte sich nach anfänglichem Zögern
zu der Bestätigung der Ehe bereit , nachdem der Vater des

* Mädchens ihr mitgeteilt hatte , daß die junge Adrienne in

daß man die Ralle zu Gesicht bekommen hätte . Heinrich mutz
mit seiner kleinen Karawane weitevziehen .

Er wendet sich nun der kleinen Moluckeninsel Halma -
hera zu . Hier leben die Affären , ein heidnisches Urvolk von
kleinem Wuchs . Wochen mutz der Forscher mit seinen Be¬
gleiterinnen in äußerst ungesunden Sumpfgebieten zu¬
bringen . Wahnsinnige Hitze herrscht , seit 6 Monaten ist kein
Tropfen Regen gefallen . Die Bäume sind dürr , daß von
Zeit zu Zeit , mit dumpfem Krachen Äste abbrechen und Kokos¬
nüsse herabsausen . Die Eingeborenen berichten , daß jedes
Jahr mehrere Menschen durch solche herabfallenden Kokos¬
nüsse getötet werden , der härteste Schädel hält das nicht aus .
Als die Hitze am unerträglichsten geworden ist , bricht plötz¬
lich die Regenzeit herein . Die Luft gleicht einer Waschküche.
Alle klagen über Kopfschmerzen , Heinrich selbst suhlt sich
elend , seine Schwägerin hat ständig Fieber , dennoch leistet
sie mit wahrer Heldenhaftigkeit ihre Präparationsarbeit .

Dazwischen wird weiter nach dem „ Vogel Schnarch
"

ge¬
sucht . Alle eingeborenen Säger werden ausgefragt Schließ¬
lich findet sich einer , der einen Vogel „ Jiki " einmal hat
rufen hören , gesehen hat ihn keiner . Emsig suchen nun
50 Menschen wochenlang nach „ Jiki "

. Da kommt ein Hilfs¬
jäger mit einem sorgfältig in ein Blatt gewickelten Vogel ,
von dem man nur die roten Beine sieht . Lakonisch sagt er

„ Jiki "
. Hastig reißt Heinrich das Blatt auseinander , end¬

lich glaubt er sich am Ziel . Aber es kommt ein rotbrauner
Rücken und ein gelbgrüner Schnabel zum Vorschein . Es ist
nicht die Urwaldralle .

Monate vergehen . Eines Tages erscheint aufgeregt ein

Eingeborener im Lager , der Heinrich einen merkwürdigen
Vogelruf vorzumachen versucht , es klingt fast wie eine
Trommel „ Purr , gurr , gurr

“
. Das ist die Stimme einer

Urwaldralle . Nun beginnt ein letzter systematischer Streis -

zug durch das Gewirr des Sumpfwaldes . Schlingen werden

gestellt und die ganze Gegend , in der man den Sagenvogel
gehört hat , wird abgeriegelt . Und endlich , nach fast zwei -

fährigem Suchen und Warten hat der unermüdliche Säger
Glück ; zwei Exemplare des „ Vogel Trommel "

find die Beute .
Sorgfältig werden sie präpariert und verstaut . Heinrichs
Schwägerin Anneliese arbeitet mit über 40 Grad Fieber und

endlich können die drei Forschungsreisenden das furchtbare

Sumpsgebiet verlassen .
Man hofft schon kaum noch , den anderen seltenen Vogel ,

den „ Vogel Schnarch "
zu erbeuten . Aber zur Abrundung

der wissenschaftlichen Arbeiten wird doch noch eine kleine

Expedition in das Mengkonka -Gebirge an der südöstlichen
Ecke von Celebes unternommen . Ein gefährliches Erlebnis

hätte beinahe im letzten Augenblick sozusagen Heinrich noch

das Leben gekostet . 3m Menakonka -Gebirge befinden sich

allerhand Schlangen und eines Tages ruft plötzlich einer der

Treiber „ Herr , eine große schwarze Schlange !"
. Da knecht

auch schon , grell beleuchtet von der elektrischen Taschenlampe ,
ein großes tiefschwarzes Reptil langsam über den Boden hin .

Heinrich überlegt einen Moment und kommt zu dem Schluß ,
daß es eine Natter sein müsse . Alle Nattern Über sind un¬

giftig , mit Ausnahme der Brillenschlange und diese soll an¬

geblich in Celebes nicht vorkommen . Der Forscher beschloß
das Tier lebendig zu fangen . Sm Augenblick richtet sich die

Schlange hoch auf und fährt auch schon zischend nach vorn .

Sm allerletzten Moment kann Heinrich noch das Gewehr

hochreißen und der Schlange den Kopf zerschmettern . Eine

genaue Untersuchung ergab bann , daß es sich hier um eine

dunkelblaue Brillenschlange handelt , eine der angnffs -

lustigsten und gefährlichsten Giftschlangen der Erde .
Am nächsten Tag werden die beiden Frauen beinahe

von einer giftgrünen Visper gebissen . Es wird langsam un¬

gemütlich im Urwald . Man beschließt aufzubrechen . Die Hoff¬

nung auf den „ Vogel Schnarch
"

hat man längst aufgegeben .

Nur weil er gerade nichts zu tun hat , streift Heinrich noch

einmal mit der Büchse durch den Wald , da auf einmal ein

merkwürdiger Laut , ein Brummen , das mit einem tiefen

Schnarchton abschließt . Heinrich steht wie angewurzelt . Es

vergehen Minuten , vielleicht auch Stunden , plötzlich bewegt

sich etwas , ein rötlicher Schnabel erscheint , Hemrich schießt
und im nächsten Augenblick hat er den „ Vogel Schnarch in

der Hand !

kurzer Zeit Mutterfreuden erwart « . Diese in aller Eil « ge¬

schlossene Ehe hat aber nicht das erhoffte Glück gesunden .
Adrienne stellte jetzt den Scheidungsantrag . Als Begründung

gab sie an , daß ihr 17jähriger Gatte fi « böswillig verlassen

hätte und nicht daran denke , für sie und das Kind zu sorgen .

Das Urteil ist noch nicht gesprochen , aber da der Richter sich

von der Richtigkeit der Angaben , die die junge Frau ge¬

macht hat , überzeugte , wird die Scheidung in kurzer Zett
ausgesprochen werden . Adrienne , di « bereits den europä¬

ischen Rekord als jüngste Ehefrau und Mutter hält , wird

sich dann auch rühmen können , die jüngste Geschieden « zu sein .

Augenblicklich befindet sie sich in sehr traurigen und elenden

Verhältnissen , so daß ihr wohl kaum der Gedanke kommen

könnte , sich auf diesen zweifelhaften Ruhm etwas ein «

zubilden . ________

Rundfunk - Ecke .

Achtung ! Der Südwestfunk bringt .

Samstag , 17 . Februar . 13 . 10 Uhr von St . Moritz :

Hörbericht von den FSS .-Skimeisterschaften . 18 Uhr : Stimme

der Grenze . 18 .20 Uhr : Wochenschau . 18 .35 Uhr : Stegreif¬

sendung . 19 Uhr von Frankfurt : Stunde der Nation : Neuere

deutsche Komponisten . 20 .05 Uhr : Saarländische Umschau .
20 . 15 Uhr : Ritter Pasmaii , komische Oper von Johann
Strauß . 22 .30 Uhr von St . Moritz : Schlutzbericht von den

FSS .- Skimeisterschaften . 23 Uhr : Tanzmusik 24 Uhr : Der

Schwarzwald im Winter , Hörbild mit Musik .

Sonntag , 18 . Februar . 9 .30 Uhr : Feierstunde der

Schaffenden . 12 Uhr : Promenadekonzert vom Schlossplatz in

Stuttgart . 14 .20 Uhr : Landwirtschaftsfunk . 16 Uhr : Kasperl -

stunde . 20 Uhr vom Deutschlandsender : Deutsches Konzert .
22 .45 Uhr : Das hohe C , eine heitere Hörfolge um Tenöre .

Montag , 19 . Februar . 14 .40 Uhr : Lieder von
Robert Schumann . 17 .45 Uhr : Franz Völker singt ! (Schall¬

platten ) . 18 Uhr : Eine lustige Hörfolge mit Wilhelm Busch
und Lautenliedern für die Jugend . 20 . 10 Uhr : Zweites musi¬
kalisches Romanrätsel ( Die Hörer werden aufaesordert , sich
an der Lösung dieses Räsels zu beteiligen . Di « Lösungen
sind an den Südwestfunk , Frankfurt a . M „ Abteilung „Ion "

,
zu richten ) . 21 .35 Uhr : Unbekannte Kammermusik von

Haydn .
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1 . SW . Hattenheim
2 . W . Niederwalluf
3 . SpVgg . Frauenstein

Süddeutfdjet fjandball .

Endspurt in drei Gauen .

12
12
12

I mlsteht . Die Sportfreund « Dotzheim werden
Ebenfalls am Main kapitulieren müssen , wodurch sichUnb ^ J1 ^ bedenkliche Lage weiter verschlimmern

mugte , denn es ist noch lange nicht unterschrieben , ob sich die
| mSrfVnpn1 Eltviller und Viebricher morgen auf aus -

Platzen gegen die abstiegsbedrohten Vereine durch -
kEn . Namentlich die SpVgg . Nassau wird alles

daran Hetzen , um dem Tabellenzweiten , SpVgg . Eltville ,
2nfnmm ^ te luentteigcn , um aus der Gefahrzone heraus -

^ kommen Allerdings wird den Einheimischen ein Sieg sehr
L -ntn ’ denn die Rheingauer verfügen über eine ball -
Hlntermannichrft , die in den bisherigen Kümpfen noch

k8U ~ rle interessante Partie beginnt um

k! 1 °-n - ber Lefflngstrage . Auch der FK . O e st r i ch
. sich seiner Haut wehren und gegen den FV . 1902

r 1 $ wenigstens ein Unentschieden zu ertrotzen® ° .5 Ich" " möglich fein kann , zumal die Gäste voraus -
keinen gesteigerten Wert mehr auf den Ausgang

dreies Gezechtes legen werden . SV . 1919 Biebrich ist
Falls noch nicht über alle Berge . Er wird daher um

10,4o Uhr auf dem Dyckerhoffplatz gegen den SV . Winkel
^ lI8 lM/len, um die nachdrängenden Mann -

®tt stmler sich zu lagen , ^ n Winkel vermochte der SV .1919 im Vortressen ein 1 :1 herauszuholen . Da die SpVaa .
ch he l m noch gesperrt sein , dürfte , wird Germania

iJngen kampflos in den Besitz von zwei Punkten ge -

Ami ” e 1 : Wiesbadener Kickers fahren mit

spielet ^ um FK Kiedrich gung ” On Freundschafts -

Kreisklasse II . Wiesbaden :
§ P '. — SpVgg . Sonnenberg - Rambach ,Poltzei - SB . Wiesbaden - FK . Eddersheim , Post - SV .
Wiesbaden — FK . Naurod , Tgd . Marxheim — DJK .Wiesbaden , Nassan Diedenbergen — Kickers Flörsheim .

Die Meisterfchaftsentscheidung wird morgen in Erben -
he im erwartet . Dort versucht der Sportverein noch einmal ,die Tabellenspitze zu erklimmen und die SpVgg . Sonnen -
b

.FS aus den 2 . Platz zu verweisen . Das Vorhaben ist
nicht aussichtslos , obwohl wir den Gästen schon ein Unent -
chieden zutrauen , aber selbst im Falle eines Sieges der
Platzelf wäre noch nicht viel gewonnen , denn der Vorsprungdes Spitzenkandidaten beträgt relativ 4 Punkte vor dem
Tabellenzweiten , so datz einem morgen siegreichen SV .

Um Weifterfdjaft und fünfte .

» ercin WaldAV FK
'

NLrnberg -
°

SpVgg ^ ustkh , Ä ^ R ^ ensbu ? " /AK ? ^
Sport -

6üddeutfd ) et $ ußbalL
Die suddeutschen Spitzenkandidaten haben sich vor acht

Tagen recht gut behauptet , aber die Positionen konnten zu -
meist nur bei

, Punkteteilungen gehalten werden , wodurch" Fr andererseits die Konkurrenz Gelegenheit fand sichwieder starker in der Führungsgruppe einzunisten Sitte
iings beginnt setzt die Kürze der noch zur Verfügung stehen -

t für die Vortrupps zu arbeiten . Für sie gilt es
lediglich , den 1 . oder wenigstens 2 . Platz su halten und ein
un/aklchr- üenes Auswärtsspiel ist trotz Punkteabgabe so vielwert wie em Sieg . Am kommenden Sonntag stehen fast alle
führenden Mannschaften im Kampf

8 19 ' 0 |t oue

1 sät ^ ?nr1VimUti,er -65ß
-- Wa -dhof zum abstiegsbedrohtenoK . pforzheim der in seinen letzten Privatspielen be¬deutenden Formanstieg erkennen lieg , so daß ein Mann -

Verlust im Bereich der Möglichkeit liegt Abe ' '

End ! nTrfiFl^ etf,ner ^ erläge dürfte Waldhof das bessere
M nehmen sein . VfR . Mannheim gegen PhönixKarlsruhe ist ebenfalls von Wichtigkeit , da sich

'
die Bewe¬

gungsspieler noch Chancen auf den Titel ausrechnen .
„ „ J11 Sagern hat sich 1860 München mit der „ Jakob -Elf "

laFkrt v «
ltb I,ierbei « rotzte Vorsicht walten

: .° Hen müssen , denn die Regensburger sind seit ihrem Sieg
F ^ " I? kliche Gäste wie Gastgeber geworden !

Das „ Hochburg - Derby wird natürlich wieder sein Publikum

nmfi
€

Kn >5vr ’
sm -'U6Ä muB 'stine Chancen wahrnehmen , denn

«
b
„

bte MrmchE zu holen . Das Münchener Lokal -
spiel Bayern contra Wacker ist nicht minder interessant wie

N
^
ürüber

Schweinfurt sehr gefahrvolle Treffen beim ASD .

'
m ,F “ r { t € “ l6et8 ruht wegen des dortigen Butz -und Bettages der Sportbetrieb .

B

Das Programm :
lBaden ) : 1 FK . Pforzheim — SV . Waldhof~

. Möuix Karlsruhe ( 2 :1 ) ,

„
» ä - WrsS ;

“
! ^ ” 8 ” 9 “ ( 1 :6 >' « * •

® a
% ^ 6 (Bayern ) : ! . FK . Nürnberg — SMag Fürth{ Ärä ^ " JkSensburg - - 1860 München ( 1̂ 4 ) , Bäyern

München - FK . B ° y =
1904 Wurzburg - Schwaben Augs -6 « rg ( 135 ) , AW . Nürnberg — FK . Schweinfurt ( 0 :1 ) .

3n Württemberg finden keine Spiele statt .

Gau XIII (Südwest ) .

Gruppe Main/Hessen :
Polizei - SB . Darmstadt — SB . Wiesbaden .
BfN . Schwanheim — SB . 1898 Darmstadt .
Tgd . Riidesheim — TSE . 1885 Fechenheim .

Es ist wahrscheinlich , datz am Sonntag in D a r m st a d t
die Meisterschaft entschieden wird , denn bei aller Hochachtung
vor dem Können unseres Sportvereins glauben wir
nicht , dich es den Hiesigen gelingt , auf fremdem Gelände dem
grogen Gegner den einen Punkt streitig zu machen , der ihm
noch fehlt . Das Vorspiel in Wiesbaden haben die Polizisten
mit 7 :4 gewonnen . Wir wollen zufrieden fein wenn wir
diesmal nicht höher geschlagen werden . Das Spiel beginnt
um 2 .30 llhr . Der SVW . fährt um 12 Uhr mit Mund :
Hauser , Kolberg : Krämer , Müller , Baders E . Streik
» chlesies , Kern , Mondel und Collenbusch am Luifenplatz ab

'

Nicht nur der ziemlich sichere Sieg des Polizei - SV . son¬
dern auch die sehr naheliegende eigene Niederlage in
» chwanheim lägt für den W . 1898 Darmstadt wenig
Hoffnung , weiterhin Meifterschaftsanwärter zu bleiben
Darüber kann auch das glatte 10 :5 aus der Vorrunde nicht
Hinwegtauschen . Heute sind die Schwanheimer mindestens
ebenso stark , und das Drum und Dran am Main ist auch für
einige Tore gut . Ob das Spiel in Rüdesheim aus¬
getragen wird , steht zur Stunde noch nicht fest , da sich Fechen¬
heim immer noch in Behandlung der Gaubehörde befindet
In bester Aufstellung würden die Gäste infolge mehrfacher
Sperrungen ohnedies nicht erscheinen können , so datz ein
Punktgewinn für die Einheimischen zu erwarten ist .

. In der Gruppe Sa ar/Pfalz finden am Sonntagkeine Spiele statt . Es ist fraglich geworden , ob die Saar -
oereine überhaupt noch durchhalten . Sie sind zum Teil nicht
mehr m der Lage , die Fahrtkosten für die immerhin recht

. ^ Nachdem durch die Spielausfälle des letzten Sonntags
SiiLdeutschlands Handballer einmal mehr um ihren ersten
Meister betrogen worden waren , sollte es morgen Sonntag
ooch . endlich zum Klappen kommen . Entweder holt in
Darmstadt die Polizei vom SV . Wiesbaden den zur
Gruppenmeift « rschäft nötigen Punkt , oder im Gau Baden
ist rm SV . Wal d h o f gar der erste Eaumeister zu be -
grutzen . Wahrscheinlich aber werden wir am Sonntag schon
zwei Meister , einen Gruppen - und einen wirklichen Eau¬
meister , haben : PW . Darmstadt und W . Mannheim - Wald -
W -on den anderen Gruppen sind die Dinge zwar noch
nicht ganz so weit gediehen , aber man könnte doch schon jetzt
mit einer großen Wahrscheinlichkeit die kommenden Meister
nennen . Unklar ist noch immer die Abstiegsfrage
. . Der G a u B a d e n wird am Sonntag

'
in SV .

'
Waldhof

seinen ersten Gaumeister haben , denn bei allem Respekt vor
dem Können des TW . Nutzloch kann man den Gästen doch
einen Punktgewinn bei den Waldhöfern schwerlich zutrauen .
Tv Ettlingen , der Tabellenzweite , wird es in Ketsch auch
nicht leicht haben ; ein Punktverlust liegt durchaus im Be -
reich des Wahrscheinlichen , so datz Waldhof um so sicherer
Meister sein wurde .

Vier Spiele sind im Gau Bayern in der Gruppe
Sud angesetzt : SV . 1860 München — Tv . Ingolstadt , Tv .
Augsburg — Polizei -SV . München , MTV . München — FK .
Fürstenfeldbruck , Tv . Milbertshofen — BK . Augsburg . Die
Münchener Löwen sollten einen weiteren Sieg landen
können , wahrend die Polizei in Augsburg noch nicht
wonnen hat .

beträchtlichen Reifen aufzubringen . Man bemüht sich , Stim¬
mung zu machen für eine Sechser - Ligaander Saa
Dieser Saar - Gauliga sollen künftig angehören : Sp .- l
Vgg . Merzig , To . Malstatt . Tgd . Neunkirchen , die beiden
Bezirksklaffenmeister , voraussichtlich Jnqobertia St . Ingbert !
und Tbd . Saarbrücken , und der beste Zweite dieser beiden !
Abteilungen .

Die Kreis klassen haben morgen ihren freien Tag . W

Wiesbadener Bezirksklasse .

Gruppe A :
SK . Siegfried Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich . M
Polizei - SB . — Eintracht Wiesbaden .

Kampf um die Gruppenmeisterfchaft ! De «
SK . Siegfried versucht seinen letzten Trumpf auszu - j
spielen und durch Sieg über den To . 1846 Biebrich diesen !
Zu einem Entscheidungskampf zu nötigen . Damit ist die !
Spielsignatur im voraus gegeben . Die Partie wird aller !
Voraussicht nach im Zeichen starker Angriffsreihen stehen .!
Beide Einheiten können auf schöne Erfolge in den letzten !
Wochen Hinweisen , so datz bei dem beiderseits zur Verfügung |
stehenden guten Spielermaterial der Kampfverlauf offen zu I
geben ist . Anwurf um 11 Uhr auf dem Reichsbahnplatz . Um |
3 llhr nachmittags stehen sich auf dem gleichen Gelände die I
Vertretungen der Eintracht und des P o l i z e i - SV . im
Punktekampf gegenüber . Die Polizisten sind etwas stärker !
einzuschätzen als die starken Formschwankungen unterworfene 1
Eintracht - Elf weshalb ein Spielgewinn der Grünen weiter !
keine Überraschung bedeuten würde .

Gruppe B :

Tgd . Schierstem — Tgs . Langenhain .
To . Eddersheim — Tbd . Wiesbaden .
Tgs . Biebrich — Post - SB . Wiesbaden .

Nach der Meisterschaftsentscheidung zugunsten des SL |
1919 Biebrich interessiert nunmehr die A b st i e a s f r a g e. !
die morgen Turnerbund und Tv . Eddersheim

'
st 1

lösen haben . Die Wiesbadener könnten ohne Bedenken die ,
Reife antreten , wenn sich nicht vor acht Tagen die Edders - V
Heimer auf Schiersteiner Gelände überraschend erneut n 1
Reichweite des Tabellenvorletzten herangeschafft hätten ,

"
£> i

datz tatsächlich für die Kurstädter viel auf dem Spiel steht . 1
Von ihrer Deckung wird es in erster Linie abhängen ob der I
entscheidende Punkt mit nach Wiesbaden wandert andern - |
lalls em Entscheidungsspiel um den Verbleib notwendig I
wird . Tgd . ,S ch i e r st e i n kann noch immer auf den zweites 1
Platz vorigen . Voraussetzung ist freilich ein Erfolg übe : I
dieLa ngenhainer Kampfelf . Anwurf um 3 llhr in 1
Schwerstem . Tgs . Biebrich empfängt um 3 llhr den Post - 1
SV ., dem « in Punktgewinn schon zuzutrauen ist .

Sdjwimmen .

Der RSK . bei den Wassersreunden Fechenheim .

r. ^
Der Nationale Sport - Klub ( E . V .) beteiligt |

sich am Sonntag m verschiedenen Disziplinen beim bezirks - 1
Plenen Wettschwimmen der Wasserfreunde Fechenheim 1930 1

A BZ - Es starten tote Herren Kiel und Bregel im 200 = I

^ » ^ S ^ Emen und Kohlhöser im Rückenschwimmen |
und Kunstspringen Sm Jugend kraul geht HI . Willi Bauer H
an den Start . An der Veranstaltung nehmen 19 Vereine |
teil .

tjocfey .

Morgen Sonntag spielt der Tennis - und Hockey - 1
m r » rwet Herren - und einer Damenmannschaft >» 1
Aschaffenburg gegen Hockey -Klub „Blau -Weitz

"

Gau XIII (Südwest ) .
© nie Aussichten für Offenbach

g FratUfurt - FK , Pirmasens f0 ; 3 ) .
Frankfurt ( 1 :2 ) .Kickers Oftenbach — Phomx Ludwigshafen k2 -lt

Alem . /Olymcha Worms 1K
Sportfreunde Saarbrücken — W - rmatia Worms ( 1 :3 )

KL - -

t ? e% et ^ ar
‘
tcn vor den denkbar

schweren Aufgaben steht . Am „ Bornheimer Hang " kommt
zunächst der Begegnung zwischen dem FSV . Frankfurtund dem Tabelleryweiten FK . PirniVsens die qrötzte
Bedeutung zu . Die Pirmasenser müssen unter allen llm -
lifeifrn " 5^ in Schutzweite der Kickersbleiben wollen . Sudes , ein Frankfurter Sieg wäre keine
Merrafchung ! Nicht viel leichter hat es Wormatia
^ 25m 5-i btIen Meisterschaftsträume in Saarbrücken
Ii ? 4

^
a " be2 1Der.2e" . können , zumal die Sportfreunde^
^ unders günstig in der Tabelle plaziert sind und

^ iher den Gasten mächtig zusttzen werden . Die übrigenGefechte haben ebenfalls ihre Bedeutung . FW 1905
Mainz wehrt sich mit allen Kräften gegen den Abstieg der
za bei dem geforderten Abgang von drei Vereinen in dieser
Sih n A“ T,einer„ 90113 erbitterten Angelegenheit gestempelt

CSm ." 5t ausgeschlossen , datz nach „ Born -b
! ° vom „ Riederwald "

Federn lassen muh , umso¬mehr , als der Hessenmeister leine komplette Elf zur Stellehaben wird . Borusfia Neunkirchen erhält in der
Wormser Alem . /Olympia eine gerade im Hinblick
auf ihre „ windlge Stellung sehr gefährliche Gegnevschafkber

. e ' n Auswartserfolg schon zuzutrauen ist , nachdem man
nach der auffallend milden Behandlung der Affäre mit
Offenbach wieder vollzählig beieinander ist . Borussia siegte"2 ^ rtrefsen ihre Gewinnaussichten sind auch dies -

Absti ^ lWt aBer mie S - sagt , hier geht es um den

. bpo r t v e r e i n Wiesbaden ist spielfrei und I
rechnet stark mit Punktoerlusten der dicht hinter ihm ran -

06 iein Wunsch in Erfüllung

Bezirksklasse Rheinhessen :
Hassick Bingen - FSV . 1908 Schierstein , FV . Franken -

7
~
<_

3303 Mombach , Tue « Kastel Dncl
Rnsselsheim , SB . Bretzenheim — S $ Koitbeim
Geisenheim - SpBgg . Weisenau .

’

fi n
b? J bie 1903 Bi 0 m -

bach ber dem FV . Frankenthal etwas Terrain preis -
glbt und dadurch X u r a Kastel evtl , in die Lage versetz !
wird , wieder aufzuphliezen Bei dem zu erwartenden beider -
feitigen Krafteein âtz m Frankenthal und Kastel ist indes
auch mit einem anderen Kanrpfausgang zu rechnen Vor
allem rotrb Opel Rüsielsheim zu beachten sein . FSV 1908
Schie rste in mug etwas für seine stark gefährdete Po¬
sitron tun und mit aller Macht in B i n g e ir um Behaup¬
tung ringem denn der durch seinen Vorsonntaqserfolg er¬
mutigt « W . Bretzenheim wird zu Haus « dem SV
K0sthe im schwer zu jchaffen machen . FV . Eeisenhe im
endlich gilt auf , eignem Platz gegen Weisenau als Favorit .

Kreisklasse I :
SpBgg . Nassau — SpVgg . Eltville , SB . 1919 Biebrich— SB . Winkel , FK . Oestrich — FV . 1902 Biebrich , SV .
Florsherm — » portfreunde Dotzheim .

Sm Vordergrund der Ereignisse steht der Kampf
" en Abstieg , nachdem durch den vorsonntäglichen

« D . Flörsheim über die SpVgg . Eltville der
Mersterschaftserfolg des derzeitigen Tabellenführers kaum

Erbeicheim immer noch 3 Punkte zur endgültigen llberm ».
düng fehlen wurden . Trotzdem ist damit zu rechnen , datz n~
Seiten der Platzelf alles darangesetzt werden wird , um
Führung zu erreichen . Die übrigen Begegnungen fallen as
Bedeutung weit zurück . Polizei - SV . empfängt ■10 llhr mit guten Aussichten den FK . Eddershej ^ W
(Platz an der Eersdorffstratz « ) , Post - W . fetzt sich E
weniger günstigen Chancen um 2 .30 llhr an der GersSoink
strage ( Tribünenfeld ) mit dem spielstarken FK . Nauroi B
r
° 22ei,nonber - während DSK . Wiesbaden nicht ganz aus I
fichtslos zur spielschwachen Tgd . Marxheim fähp
Nassau Diedenbergen hofft , aus dem Treffen gege ? i
Kickers Florsheim die zur Erringung des 2 . ZaBeuei - =
Platzes nötigen Punkte zu erzielen . l ■

Gruppe Rheingau : SpVgg . Frauenstein — SSL
Hattenheim , Rüdesheim — Niederwalluf , Lorch — HM Sy
« arten , Rauenthal — Erbach . Die Partie in Frauen , KB
? . e entscheidenden Charakter . Gewinnen nämlich El
bie Gäste , dann sind sie Meister , während im Fall « ein « : Wü
Sieges der Platzelf neben dieser auch noch W . Niederwallw .

^ ^

Titelträger werden lann .

Untere Mannschaften : Die Reserve der SpVq « .
Naf ; au empfängt vor dem Kreisklassenspiel gegen die
» pVgg . Eltville die spielstarke Reserve des Sportvei -
ei n s um 8 .45 llhr an der Lessingstratze zum Berbandsspiell
Die 3 . Mannschaft der SpVgg . Nassau trifft um 11 .45 Ufa
in Erbe n h e i m auf die 2 . Mannschaft des dortigen Sport
Vereins , während die Alten Herren um 11 . 15 llhr auf dem
Platz an der Nassauer Straße den AH . des FV . 1902 Biei5
r i ch gegenüberstehen .

Jugend : Die Junioren des Sportvereins sowifi W
die äugend sind infolge Absage der Gegner spielfrei ge¬
worden . Die 1 . Schülermannschaft empfängt heut t
Samstag um 4 . 1 5 llhr an der Frankfurter Straße bi
Schülerelf der SpBgg . Nassau zum fälligen Verbands
ipiel . Die 2 . Schülermannschaft tritt heute um 4 llhr
der Gersdorffstraße zum letzten Verbandsspiel gegen bk
gleiche Einheit von Kickers an . Auf dem ReichsbahnpIM
stehen sich am Sonntagvormittag um 9.30 Uhr die Jugend
einheiten des Reichsbahn - DSV . und der SpVgg . Nafsarf
gegenüber . — Heut « Samstagnachmittag spielt die 1 . Fuhs
ball -Schülermannschaft . des Post - W ihr vorletztes Vei ^
bandsfpiel in Dotzheim gegen die 1 . Schüler der dortige «
Sportfreunde . Beginn 3 .15 llhr . Um 3 .15 llhr empfängt cuift
dem Tribünenplatz die 2 . Fußball -Echüler -Elf zum

^
Bei - ;

bandsfpiel die 2 . Schüler der Sportfreunde Dotzheim .
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Industrie und Handel
Wirtschaftliche Wochenschau

[C

tzsterreichs Wirtschaft .

/gentiert ober mit hohen Zöllen belastet ist . Bei der öfter
« ichffchen Wirtschaftspolitik ist besonders bemerkenswert , das

dwirt -
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Ab 16 . Februar : NEUES PROGRAMM !

Der bekannte Vortragskünstler und Ansager W . TEXTOR ,
die komischen Exzentr iker und Tanzakrobaten ROLL AND LITT
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2BattnmärHcn in den Vereinigten Staaten staatlich zu
regeln . Man erkennt hier wieder , datz gleiche Mißstände
überall gleiche Abwehrmaßnahmen erfordern .

teiligt
ezirks -

1 1930
i 200 =

mm « n
Sauer
ereine

19
16
15

SpBgg
egen dir
rtvei -
rndsspieü
1 .45 Uh
n Sport
auf dem
Sieb : .

t ! Der
auszm

h diesen
ist die

d aller
stehe «.-

letzten
rfügunsi
iffen zu
atz . Um
nüe die
LV . im

stärket
vorftne

weite : .
’

Mittwochs , Samstags und Sonntags
ab 4 uhr Volles Programm .
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Zuviel Wasser schadet !
. irau yaven es nicht

leicht . Fast ständig
kommen sie mit Wasser in Berührung : beim Kochen , Tellerspülen ,
Reinemachen — vom Wäschewaschen ganz zu schweigen . Kein
Wunder , datz die Haut darunter leidet , wenn sie nicht regelmäßig
nach der Arbeit mit Leokrem gepflegt wird . Dadurch erhält die
Haut nicht nur das ihr entzogene Fett wieder — vor allem
lebt sie dann wieder auf , denn Leokrem enthält ja Sonnen -
VUamin und Lecithin . Dosen schon von 22 Pfg . ab erhältlich .
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September
1933 :

44,8 %
30,5 %

28,3 % :
20,0 % :

Neues aus

Der erste Spatenstich
zum Haus bet deutschen Erziehung .

th , IG . Febr . Am Freitagmittag nahm der
des NS -Lehrerbundes , Kultusminister Schemm ,

3n Deutschland wurde an Kapital verwendet
m NidßM .

fUr.ErsatzanlagertMasdiineryGe

193l _ ___
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Tabelle ^
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— HaA

rauen ,
nämlich!

lle einem
»erwalliif

Mai
1932 :

' 7 % Anleihen 27,7 % i
6 >4 % Anleihen 21,6 %

unb in Amsterdam :
7 % Anleihen 27,9 %

6 )4 % Anleihen 22,0 %

badener Bunte Bühne
im Wiesbadener Hof Wegen des großen Er olges auf vielseitigen Wunsch noch einige Täglich

Telephon 21474 Tage MASK AMOR , der berühmte Hellseher . <~ ‘

aller Welt .

Verbot eines deutschfeindlichen Theaterstückes in London .
Das gegen den Nationalsozialismus gerichtete Theaterstücke
„ Gebt acht

"
, das vor zwei Wochen in London privatim

uraufgsführt wurde , bst vom Zensor Lord Cromer zur
öffentlichen Aufführung nicht zugelassen worden .

Schwere Stürme in der Türkei . In der Türkei herrschen
seit drei Tagen heftige Stürme , die von starten Schneefällen

begleitet sind . An zahlreichen Orten sind die Eisenbahnver -

bindungen unterbrochen . Zahlreiche Schiffsunfälle sind zu
verzeichnen . Die Schiffe suchen so schnell rote möglich in den

Häsen Schutz . Ein griechischer Segler von 120 Tonnen und
ein Kohlendampfer sind gekentert .

Riesige Brände in Ägypten Wie Reuter aus Kairo
meldet , wurden zwei ägyptische Städte von ver¬
heerenden Bränden heimgesucht . In Ben - Haelasal
wurden durch einen Brand 36 Häuser zerstört , fünf Menschen
kamen ums Leben . Ein anderer großer Brand kam in der
Stadt Zagazig , dem Mittelpunkte des unterägyptischen
VaumwoWandels , zum Ausbruch . Hier fielen 250 Häuser den
Flammen zum Opfer .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 16 . Febr . Je 100 Kilogramm (Einstandspreis im
Großhandel ) per loko Mainz ; notierten in M . : Weizen
19,60 , Roggen 16,90 , Hafer 14,60 — 14,85 , Braugerste 17,50
bis 18 , Jndustriegerste 17,25 , Malzkeime 13,75 , Weizenmehl
füdd . Spez . 0 30,10 , Roggenmehl 50 — 60prozentig netto .
23 — 23,50 ditto füdd . ? 4— 24,50 , Weizenkleie fein 10,65 , ditto
grob 11,15 , RoggeNkleie 10,50 — 11 , Weizenfuttermehl 11,75 ,
Biertreber 16,25 — 16,50 , Sojaschrot 15,20 , Trockenschnitzel
9,65 . Tendenz : Weizen , Hafer und Sojaschrot stetig , Mühlen -
nachprodurte ruhig .

Ss ergibt sich hieraus bei den 7 % deutschen Dollaranleihen
in den zwei letzten Jahren eine Kurserholung um 146 % in
Sem York und um 43 % in Amsterdam , bei den 6 % % Dollar -
aitleihen um 172 % : in New York und um 58 % in Amster¬
dam . Diese Kursbewegung ist ein deutlicher Beweis für die -
EnrwWung des Auslandsvertrauens in die deutschen Ver¬
hältnisse unb umso bemerkenswerter , als doch die deutschen
ruslandszahlungen zurzeit durch die verschiedenen Devisen ,
unb Transferregelungen rationiert werden . Die Kursbe -
oertung der deutschen Anleihen an den großen Auslands -
iörsen zeigt , daß man die technische Notwendigkeit dieser

Untschen Maßnahmen erkannt hat , und in ihnen nicht einen
Versuch sieht , sich Zahlungsverpflichtungen zu entziehen ,

i sondern den zurzeit angesichts des geschrumpften Außen -
Handels allein möglichen Weg geordnete Zahlungen auf -
« chtzuerhalten .

chaft sehr gefördert haben . Von 1919 bis 1933 ist der
stnteertrag gestiegen bei Hafer um 170 % , bei Weizen um
35 % , . bei Roggen um 242 % bei Gerste um 287 % , bei
Kartoffeln um 313 % und bei Zuckerrüben sogar um 1150 % .
sei Kartoffeln und Zuckerrüben ist dadurch Österreich vom
tasland unabhängig geworden , bei Getreide konnte der
kicher hohe Einfuhrüberschuß erheblich herabgemindert wer -
b . Noch günstiger hat sich das Molkereiwesen ent »
Weit . Die Milchproduktton stieg von 800 Millionen Litern

j 1919 auf 2000 Millionen Liter in 1933 . Während die
tatter noch 1923 einen Einfuhrüberschuß von 11000 Meter -
« tnern aufwies , ergab sich 1933 ein Ausfuh rüberschuß
• 6 3400 Meterzentnern . In der letzten Zeit hat Österreich
te auch die Schattenseiten dieser forcierten landwirtschaft -
Sto Autarkie zu spüren bekommen . Die Preise , welche die
Wein für ihre Produkte erhalten , sind ständig zurückge -
togen . Im Arbeitsdienst wird jetzt der Lohn zum Teil in
« je ausgezahlt , nach England wird Butter zu unter den
Erlösten liegenden Preisen exportiert . Andererseits
Aen der österreichischen Industrie , von dem italienischen
roift abgesehen , die Ausfuhrmöglichkeiten . Das Land ist
*s Überrest eines einst großen Staatengebildes zu klein , um
h allein auf die Dauer behaupten zu können . Die öster -
Msche Frage ist also nicht nur eine politische , sondern
« eine wirtschaftliche . Und die äußerlich günstige Ent -
Eung der landwirtschaftlichen Produktion seit dem Kriege
tote nur zeitweise diese Tatsache verwischen .

den ersten Spatenstich zum Haus der deutschen Erziehung
vor . An der Feier auf dem Baugelände nahmen viele
Taufende , Vertreter der Reichs - , Staats - und städtischen
Behörden , sowie der Schulen und der Partei teil . Der Ober¬
bürgermeister bezeichnete den Bau als eine der Groß¬
taten der Reichsregierung . Besonders dankbar sei
die Stadt dafür , datz die Vauarbeiten drei Jahre lang die
Erwerbslosen Bayreuths auf etwa 200 Mann herunterdrücke .

Kultusminister Schemm wies darauf hin , daß dieser
Bau für die kommenden Jahrhunderte ein Bollwerk
deutscher Erziehung und deutschen Charakters sei .
Alle deutschen Lehrer sollen von Bayreuth aus die Kraft
und die richtigen Gedanken für ihr Wirken in alle Gaue

hinaustragen . Der Minister dankte dann allen deutschen
Lehrern für ihre freudige Opferwilligkeit , die den Bau er¬
möglicht habe .

Unsoziale Arbeitgeber in Schutzhaft . Wie der Presse -
dienst der Deutschen Arbeitsfront Bayern mitteilt , wurde in
Eggenfelden vor kurzem der Inhaber der Firma
Strätzner wegen unsozialen Verhaltens in Schutzhaft genom¬
men . Schon seit längerer Zeit herrschte unter den Arbeitern
der Firma ungeheure Erbitterung . Verschiedene Volksge -

noffen waren körperlich mißhandelt , verschiedene Arbeiterin¬
nen mit nicht wiederzugebenden Schimpfnamen belegt wor¬
den . Sie wagten es jedoch nicht , sich , zur Wehr zu setzen , weil
sie Straßner wegen seiner Brutalität fürchteten . Außerdem
bezahlte der Unternehmer etwa 20 Prozent unter
Tarif , und vom Betriebsrat darauf aufmerksam gemacht ,
erklärte er , daß er den Tarif nicht anerkenne und unter Um¬
ständen seinen Betrieb schließen würde , wenn man auf der
Einhaltung des Tarif bestehe .

Fünf Tote bei einem Lawinenunglück in Steiermark .
Auf der Mühlbach - Alp bei Jüdenburg in Steiermark
wurde eine Skiabteilung des Wiener Universitäts - Instituts
für Turnlehrer -Ausbildung von einer Lawine überrascht .
Von 15 Teilnehmern des Lehrganges wurden fünf Teil¬

nehmerinnen von der Lawine verschüttet . Sie konnten nur
als Leichen geborgen werden . Die Verunglückten sind
Wienerinnen .

Zerknall in einer Danziger Maschinenfabrik . In der

Danziger Maschinenfabrik von Geb -Heyking ereignete
sich am Freitagvormittag beim Ausprobieren eines neuen
eisernen Luftdruckkessels ein schwerer Zerknall . Der 28jährige
Schmied Ewald Schulz wurde so schwer verletzt , daß er
sofort starb . Der 16jährige Schlosier Walter Diebowski
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert .

Bor einem neuen Finanzskandal in Frankreich . In
Saint - Tropez ( Mittelmeerküste ) scheint ein großer
Finanzskandal bevorzustehen . Das „ Comptoir d '

Escompte
du Golf "

, das vier Filialen unterhielt , war seit November

vorigen Jahres geschloffen . Am Donnerstag wurde , eine

polizeiliche Haussuchung vorgenommen , bei der um fang -

reiches Belastungsmaterial beschlagnahmt wor¬
den sein soll . Ein anderes Bankunternehmen ist in die An¬

gelegenheit verwickelt , die große Ausmaße anzunehmen
droht .

Awahulngswirren überall .

| Die großen Golda ufkäufe der Vereinigten Staaten
Wwveren denjenigen Ländern , die bisher an dem Eold -
Eranbard festgehalten haben , die Aufrechterhaltung

r Währungsstabilität . Infolgedessen wächst die
I Ml der Entwertungsländer . So hat zum Beispiel
W » Tschechoslowakei soeben eine Abwertung der Tschechen -
Uffle angekündigt . Die Bank von Frankreich hat in der
kWen Woche für 2 Milliarden Franken Gold abgeben müffen .
WM .Eoldabwanderung aus Frankreich macht der französischen
W-̂ Erung große Sorgen , zumal französisches Gold nicht nur

den Vereinigten Staaten , sondern auch nach England
Et Holland versandt wird . Die niederländische Regierung

nachdrücklichst versichert , daß sie unter allen Umständen
«er Goldwährung festhalten werde . Glücklicherweise darf

ESn e gegenwärtigen internationalen Währungswirren
^ totlstimagen als letzte Ausstrahlungen der amerikanischen
M englischen Valutaabwertungen bettachten . Der Präsident

Bereinigten Staaten scheint fest entschlossen zu sein , den
■ g

®« eg zur Währungsstabilität weiter zu gehen . Die neueste
| gWtt >n . von 800 Millionen Dollar 2 % > und 3prozentiger

der Vereinigten Staaten hat einen vollen Erfolg
Auch in der amerikanischen Wirtschaft ist eine

| ? ? EunS der Geschäftslage deutlich zu erkennen . Die
[ Gesellschaften schütten wieder höhere Dividende
l ..und ihre Bilanzen zeigen deutlich , daß die Rentabilität

zurückzukehren beginnt . Besondere Aufmerksamkeit
rS ? ®

jenen die großen Anstrengungen , die die Veremigten
[ * Ste >t machen , um einen Teil ihres Warenüberschuffes in
LftWnb abzusetzen . Soeben ist in Washington eine staat -

ftrims ExportfinanzierungsgeseUschast ge -
wurden , die die für den russisch -amerikanischen

. ustausch erforderlichen Kredite und Garantien über -

leS . , s
,o11- Auch in Amerika sieht sich der Staat mehr und

EE3 : dazu gezwungen , die Wirtschaft zu stützen und die Jn -

Uta ' »
1,65 privaten Handels aktiv zu fördern . Das führt

EL ^ uwngsläufig zu einem stärkeren Eingreifen des Staates

ItetrS
'^ rtschaftsentwicklung .

-j0 jUtn Beispiel der

eät so .
l $ e Landwirtschaftsminister soeben Maßnahmen

e '
ämpfung her Börsenspekulation ae -

und vorgeschlagen , den gesamten Verkehr an allen

Hoffnungen für die Leipziger Messe .

Die Außenhandelsbilanz für Januar 1934 schließt mit
einem Emfichrüberschuß von 31 Mill . RM ab . Das bedeutet
ledoch keineswegs , daß wir der weiteren Entwicklung mit
irgendwelchem Pessimismus entgegensehen . Die Vorbereitun¬
gen zur ? « i P Z i g e r F r ü h j a h r s m e s s e kaffen erkennen ,
daß die deutsche Wirt,chaft tm Gegenteil recht optimistisch ist
und ohne Schwarzseherei die Chancen einschatzt , die In - und
Auslandsgeschäft ihr bieten . Es zeugt für das große 23er -
trauen , mit dem die Industrie in die Zukunft hineingeht , datz
die Nachfrage nach Ständen für die Leipziger Messe , insbe¬
sondere für die technische Abteilung , diesmal ganz bedeutend
hoher ist als im Vorjahr . Die Werkzeugindustrie beansprucht
sogar um 60 Prozent mehr Platz . Übrigens hat sich die Werk¬
zeugindustrie auch im Januar -Außenhandel ausgezeichnet ge¬
halten . Von den heutigen Fällen , in denen Ausfuhrsteigerun¬
gen zu verzeichnen sind , stehen die Werkzeugmaschinen an
erster Stelle ( plus 58 Prozent ) . Das Interesse des Auslandes

-- gerade für den technischen Teil der Leipziger Messe ist immer
sehr groß gewesen , man darf daher wohl von der Frühjahrs -
ausstellung auch außenhandelspolitisch eine gewisse Belebung
erwarten .

* Schicksale eines Murillo . Eines der berühmtesten
Gemälde von Murillo , das vor ungefähr 123 Jahren bei
der Ausplünderung des Klosters vom Heiligen Franz in
Sevilla von den Truppen Napoleons anscheinend nicht ent¬
deckt worden war , ist jetzt in den Besitz der Nationalgalerie
von Kanada m Ottawa übergegangen . Er stellt zwei fran¬
ziskanische Mönche unter einem Baum dar , von denen der
eine steht und seine Hände segnend auf den Kopf seines lei¬
denden Gefährten legt . In jedem Werk über Murillo wird
dieses Kunstwerk ausführlich beschrieben . Bei der Weg -
führung aller Kunstgegenstände aus dem Franziskaner -
Kloster im Jahre 1810 kam allein dieses Gemälde nicht in
den Louvre , sondern blieb in Sevilla , wurde jedoch später von
einem englischen Sammler erworben , von dem es jetzt nach
Kanada gelangt ist .

Die Höhe der Ausgabe « der Volkswirtschaft für Reu - und
Ersatzanlagen .

Das Institut für Konjunkturforschung veröffentlichte zu
Beginn des Jahres die Umsätze an Sachgütern in den letzten
drei Jahren . Am interessantesten aus diesen Zahlen ist die
im Bilde wiedergeaebene Darstellung über die Höhe der
Ausgaben der deutschen Volkswirtschaft für Ersatzanlagen
und Neuanlagen . Die Wirtschaftskrise hatte ja dazu geführt ,
daß die Fabriken stillaelegt werden mußten , die Gebäude
zerfielen . Keinerlei Aufwendungen wurden mehr dafür ge¬
macht , irgend welche Neuanlagen oder auch nur notroenbige
Reparaturen durchzuführen . Nach der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus hat die Wirtschaft wieder
Vertrauen gefaßt und schon im Jahre 1933 zeigte sich , daß
die Kapitalaufwendungen für Ersatzanlagen , Anschaffung
von neuen Maschinen und Bauten wieder doppelt so hoch
sind wie 1932 . Die deutsche Wirtschaft hat Vertrauen zu der
Führung Adolf Hitlers .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite «
und Unterhaltungsblatt " .

tjauptfdjriftltil « : Stig Günther .
Stellvertreter de» yallptlchriftleilerr : Kail Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : i. v . : Karlheinz Kunz ; fstrden
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz : für unpolitische Bcittäge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handelund Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , pwoinznackrichtrn und den
Svorlteil : Heinz kenhardt : für die Ünzeigen und Reklamen : © Ito Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Ruflaz - Januar 193» : 1T61O, Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener lTagblatts :
<• Schellenberg ' sche hofbuchdrnckerei , Wiesbaden , kanggasfe2i , „Tagblatt ' Saus *.

Gesamtleitung :
Professor Vr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

um die
fallen a, . .. ..... .......
inSt uu York stiegen die

llberru -, Kurserholung der deutschen Ausländsanleihen .
, daß eg . L Die deutschen Ausländsanleihen , die an den Börsen von

Mk » York und Amsterdam gchandelt werden , haben in den
iiijtcn Wochen nochmals eine kräftige Erholung erfahren . I «

iähnplati tzintiert oder mit hohen Zöllen belastet ist . Bei der öfter »
Jugend ittichischen Wirtschaftspolitik ist besonders bemerkenswert , daß
. Nassai in der Zeit seit Kriegsende alle Regierungen , selbst die stark

1 . Fug : Marxistisch beeinflußten , die Entwicklung der Landwirt -

Die verfahrenen politischen Verhältnisse in Österreich
| sind zurzeit , neben den ähnlichen in Frankreich , der Haupt -

-« sprächsstoff . Von den Verhältnissen der österreichischen
: Wirtschaft dagegen hort man nur sehr wenig . Kürzlich wurde

an dieser Stelle über die wirtschaftliche Annäherung berichtet ,
Ae sich ziemlich unbemerkt zwischen Italien und Österreich
vollzogen hat und die vvr allem darin gipfelte , daß Italien

________ \ Hin Hafen Triest Österreich als Freihafen zur Verfügung
Uhr et Mc und österreichische Waren zollfrei nach Italien herein -

egen bit läßt , deren Einfuhr aus anderen Ländern entweder kontin -
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Ing . Hans Keller Werkstatt
Lulsenstraße 14
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Oelfarben
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Drog . Schneider ,

Römerberg 2 .
Fachm . Bedienung .

Am 21 . Februar 1934 . vormittags 10 Uhr . wird
an der Eerichsstelle , Gerichtsstratze 2 . Zimmer , 15 .
das in Wiesbaden - Dotzheim belesene vausgrundstück
mit Zubehör August -B « bel -Stratze . Nr ., 63 . jetzt
Frauensteiner Str ab « 63 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Die Eheleute Anstreicher Theodor
Bach und Bertha , geb . Weber in Dotzheim , Ge -
famrgut . 1' 610

Wiesbaden . Amtsgericht Sa .

^Rudolf Gbertshäuser

ßiny Sberlshäuser
geb . Scheib

Üermählte

Radio5

Sehe 8 . Nr . 47 .

Fachgeschäft

Haussmann & Eggeling

. 251/1195 Leipzig ...... 382 . 21785

gart : Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirt¬

schaftsmeldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozial¬

dienst . 19 .00 Stunde der Ration : ( Reichssendung vom

Deutschlandsender ) : Der Kamps des Amtswalters der

NSDAP . Eine Hörfolge . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Von

Warschau : Konzert , anläßlich des 124 . Geburtstages von

Fr . Chopin . 20 .55 Stuttgart : Operettenmusik . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .20 Aus New York : Kurt E . Sell : Worüber

man in Amerika spricht . 22 .35 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

315 . 8/952

331 . 9/904

356 . 71841

München . .

Langenberg

Mühlacker .

Ur es lau

Hamburg

Berlin .

Frankfurt

Heilsberg

spänt , scheuert ,
poliert , leih¬
weise V» Tag 3 - ,
1 Tag 5 .- , evtl ,
mit Bedienung .

H . Heraeus & Co .
Taunusstr . 9 ,
Telephon 28941 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Studenten . 17 .30 „ Tacitus "
. Vortrag von Geh . Kosistorral -

rat Dr . H . Dechent . 17 .45 Eine Viertelstunde Klaviermusik .

18 . 00 „ Pyramide und Sphinr .
"

Vortrag von Bernhard von

Bothmer . 18 . 15 Aus Wirtschaft und Arbeit . 18 .25 Italie¬

nischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬

dungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst .

19 .00 Stunde der Nation ( Reichssendung von Köln ) : Das

zweite Gesicht . Eine Hörfolge aus dem geheimnisvollen

Westfalen von Hermann Tölle . 20 .00 Berlin : Vortrag des

Reichsbundes für deutsche Sicherheit . „Dokumente und Ele¬

mente .
" Vortrag von Generalleutnant a . D . von Metzsch .

2010 Nachrichten . 20 .25 Von München : „ Don Carlos "
,

Oper von G . Verdi . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stutt¬

gart : Du mutzt wisien . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .45 Von Mannheim : Kleine Unterhaltung :

„ Bei uns dahäm
"

. 23 .00 Allerlei Volksmusik . 24 .00 Stutt¬

gart : Kammermusik .
Heilsberg : 20 .10 Vom Deutschlandsender . 20 .20 Die

Polizei — das Mädchen für alles . 21 .15 SA .-Konzert der

Standarte I . 22 .40 Von Breslau . — Breslau : 20 .30 Tanz¬
abend . 22 .35 Zehn Minuten Funktechnik . 22 .45 Nacht¬

konzert . — Hamburg : 20 .20 Der große Brehm . Eine heitere
Stunde . 21 .20 Die Bremer Stadtmusikanten . 22 .20 Blas¬

musik . 23 .15 Unterhaltungsmusik . — Berlin : 20 .20 Volks¬

liedsingen . 20 .35 Orchesterkonzert . — Leipzig : 22 .20 Unter¬

haltungskonzert . 21 .10 Käsebiers Jtalienreise . 22 .2a Nacht¬

musik . — München : 20 .25 „ Don Carlos "
. Oper . 23 .00 Nacht¬

musik . — Langenberg : 20 .10 Von München . 20 .20 Schall -

platten . 23 .00 Mozart . — Mühlacker : 20 .20 Von München .
2215 Du mutzt wissen . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 Allerlei

Volksmusik . 24 .00 Kammermusik . — Königswusterhausen :

20 . 10 Reichssendung : Dokumente und Elemente . 20 .20 Ehret
das Handwerk . Hörfolge . 21 .20 Streifzug durch Lortzings
Melodienreich . 22 .25 Die deutsche Sportpresse am Wende¬

punkt . 23 .00 Von Breslau .

mittWOdj , den 21 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schneesportverhältnisie .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Schul¬

funk : „ Mit einem Nautilus in die Tiessee
"

. 10 .45 Prak¬

tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter ,
Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nachrichten . 13 . 25

Nachrichten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II . 14 .30 3X15
Minuten aus dem Senderbezirk . 15 .30 Wetter . 15 . 40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Nach¬

mittagskonzert . 17 .30 Aus Zeit und Leben . 17 .45 Stunde
der Jugend : Bunte Stunde . 18 .20 „ Von den Sorgen und

Nöten der Provisionsvertreter
"

. Gespräche . 18 .35 Deutsch

für Deutsche . 18 .45 Wetter , Wirtschastsmeldungen , Pro¬

grammänderungen , Zeit . 18 .50 Sozialdienst . 19 .00 stunde

der Nation ( Reichssendung von Königsberg ) : Bilder deut¬

scher Meister : Bach — Mozart — Beethoven . 20 . 00 Nach¬

richten . 20 . 10 Trier : Bunter Südwestsunk -Abend . 22 .00

Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du muht wissen . 22 .30

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .40 Von München :

Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .30 Kleine Stücke für
Klavier von Schumann und Schubert . - 24 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Von München . 20 .30 Tanzabend . 22 .30

Unterhaltungskonzert . — Breslau : 20 .10 Von München .
20 .30 Der Winter bei den deutschen Dichtern . 21 .00 Schle¬

sische Wintersportler sprechen . 21 .30 Chor - und Orchester¬

konzert . 23 05 Nachtmusik . — Hamburg : 20 .10 König Richard
der III . 22 .40 Shakespeare -Ouvertüre . 23 .40 Tanzmusik .
Berlin : 20 . 10 Von München . 20 .30 Der Kandidat von dazu¬
mal . Ein fröhliches Erinnerungsspiel . 22 .20 Musik am
Abend — Leipzig : 20 .10 „ Ausverkauf !" Bunter Abend .
22 .25 Von München . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 Tanzmusik .

München : 20 .30 Der Verschwender . 23 .00 Nachtmusik . —

Langenberg : 20 .( 0 Soldatenmusik . 21 .00 Männer , Hörspiel .
22 .35 Unterhaltungsmusik . 23 .00 Von Leipzig . — Mühl¬
acker : 20 . 10 Bunter Südwestabend . 22 .15 Du mutzt wissen .
23 .00 Ältere Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik . — Königswuster -

hanscn : 20 .30 Gröhes Militärkonzert . 22 .30 Viertelstunde

Funktechnik . 23 .00 Von Leipzig .

DonnetStag , den 22 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frllhmeldungen . 7 .05 Wetter .
" "

Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneesportverhältnisse .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .45 Prak¬

tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .

Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeitangabe . Nachrichten . 13 . 25

Nachrichten,
'

Wetter . 13 .35 Stuttgart : Mittagskonzert II —

Märsche und Ländler . 14 .40 Kinderstunde : Grimms Mär¬

chen . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 . 50

Wirtschaftsbericht . 16 .00 Von München : Nachmittags¬

konzert . Als Einlage aus München : Sport - und Reiseaben¬
teuer ( 7 ) . „ Alpines Notsignal —- komme gleich

"
. Klaus

Stürmer erzählt . 17 .30 Märchen und Legenden . 17 . 45 Eine

Viertelstunde volkstümliche Lieder . 18 .00 Öffentliche Ar¬

beitsbeschaffung für das kommende Frühjahr . Ein Zwiege -

spräch . 18 . 15 Stuttgart : Familie und Rasse . 18 .25 Stutt -

Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirt -

r
o . Spezial -

ergeßt Radio - u . Elektro

23 .00 Hamburg .

Samstag , den 24 . Februar 1934 .

Heilsberg : 20 .15 Von Warschau . 20 .55 Von Washington H

21 .05 Bunter Abend . 23 .30 Hörbericht von den Weltmeister I

schäften im Wintersport . — Breslau : 20 .10 Von Münchtt ।
20 .30 Österreich lacht über — Alt Wiener Humor . 22 .3 I

Von Hamburg . 23 .00 Von Bremen : Abendmusik . — Ha » I

bürg : 20 .10 Tschaikowsky . 20 .55 Der gewaschene Hagestolz ß
21 . 10 Walzerstunde . 22 .35 Enrico Mainardi spielt . 23 .0 I

Nachtmusik . — Berlin : 20 .20 Tanzabend . — Leipzig : 20 .$ B

Militärkonzert . 21 .00 „ Wallensteins Lager .
" 22 .25 Klavier f

Quartette . 23 .25 Nachtkonzert . — München : 20 .10 Österreich |
20 .30 Aus der Heimat des Führers . 21 .20 Slnfoniekonze » |
23 .05 Von Bremen . — Langenberg : 20 .15 Konzert aus g
Warschau . 21 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .20 Was gibt e g
nächste Woche in Westdeutschland ? 23 .00 Tanzmusik . - I

Mühlacker : 20 .00 Griff ins Heute . 20 .15 Von Warschch -I

20 .55 Operettenmusik . 22 .30 Schallplatten . 23 .00 Bon Front 1

furt . 24 .00 Nachtmusik . — Königswusterhausen : „ Robins «, I

soll nicht sterben .
" 21 .25 Josef Haydn . 23 .00 Von Frankfun

ffeeitag , den 23 . Februar 1934 .
'■

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6.30 Stuttgart : >

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter
7 . 10 Frühkonzert . 8,15 Wasserstand , Schneesportverhattniss « 8

8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werb - V

konzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldunge « |
Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozial I

dienst . 12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nak I

richten 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert I

14 . 40 Stunde der Frau : Frau und Diode . 15 .30 Wenn j
15 .40 Zeit , Wirtschastsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsberick I

16 . 00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Was ist Ge v

meinnutz , was ist Eigennutz ? " Kleine Funkrede von Edmm G

Hahn . 17 . 45 Eine Viertelstunde Tanzmusik . 18 .00 Stund 8

der Jugend : Volkslied und Schlager . Eine Hörfolge . 18 *
Köln : Englischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wm

schaftsmeldungen , Programmänderung , Zert . 18 .50 Sozial

dienst 19 .00 Stunde der Nation ( Reichssendung oof6

Deutschlandsender ) : Unsere Fahne flattert uns voran . Zn ,

Todestag Horst Wessels . „ Naenie " von Brahms
^

IM

( Reichssendung vom Deutschlanchender ) : Ansprache Dr Lck

19 .55 Mandolinenkonzert . 20 .25 ( Reichssendung : Funksiund
Berlin ) : Wiedergabe von Ausschnitten früherer Reden da

Berliner Gäuleiters Dr . Goebbels , Aufmarschieren der S3

aus der Kampfzeit , mit Gesang der Kampflieder . Anspruch

Reichsminister Dr . Goebbels . 21 .45 Klaviermusik zu Die

Händen : M . Reger : Aus den deutschen Tänzen , op . 10 . 221

Zeit Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wissen . 22 ?

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Kleine Untck

Haltung : In der hessischen Spinnstube . 23 .00 Vom Sdjtdfl

des deutschen Geistes : Deutsche Dichtung im Kampf um «

Antike . 24 .00 Nachtmusik . 1

Heilsberg : 20 .10 Unterhaltungsmusik . 20 .25 Von Bei

lin . 22 .30 Nachtkonzert . — Breslau : 19 .55 Konzert . 201

Von Berlin . 22 .30 Hände weg vom Moralin . 22 .40 Na «

konzert . — Hamburg : 20 .00 Konzert . 20 .25 Von Verl «

22 20 Musik aus dem Manuskript . 23 .00 Spätkonzert . 4

Berlin : 19 .55 Kammermusik . 20 .25 Reichssendung : Uba

traqunq der Sportkundgebung . 22 .30 Nachtmusik . — Letz

zig : 19 .55 Schallplatten . 20 .25 Von Berlin . 21 .45 Ai

deutschen Opern . 22 .25 Konzert . 23 .25 Nachtmusik . J
München : 19 .55 Deutsche Klassiker . 20 .25 Von Berlin . 231

Don Breslau . — Langenberg : 20 .00 UnterhaltungsmM
20 25 Von Berlin . 22 .20 Unterhaltungsmusik . 23 .00 Km ,

mermusik . — Mühlacker : 19 .55 Marschmusik . 20 .25 Ä

Berlin . 2125 Erzähle Kamerad . 22 .15 Du mutzt rotM

22 .45 Schallplatten . 23 .00 Von Frankfurt . — Königswustg
hausen : 19 .55 SA .-Lieder . 20 .25 Reichssendung : Von Beim

22 .25 Der Achterkampf , das Weltideal der Rudervölll

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eign er Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße IS
u . Rheinstraße 41

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik n . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
“ “

Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstand . Schneesportverhältnisse .

___ _ Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .45 Prak¬

tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 -00 Werbekonzert .
11 . 45 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter ,
Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I — „ Ehrt Eure deutschen

Meister !"
( II .) Richard Wagner ( 1813 — 1883 .) 13 . 15 Zeit ,

Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35 Mittags¬

konzert II — ( Heiteres Intermezzo von Gustav Jacoby . )
14 . 40 Stunde der Frau : Berufs - und Schullaufbahn der

Mädchen im nationalsozialistischen Staat . 15 .30 Wetter .
15 .40 Zeit , Wirtschastsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .
16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert — Soldaten und

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 äße « .
7 . 10 Frühkonzert — Fröhliches Erwachen . 8 . 15 WasierstaHr
Schneesportverhältnisie . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 1«M
Nachrichten . 10 . 10 Schulfunk : „ Die Landschaft ipnM
Maare in der Eifel

"
. Hörbericht . 11 .00 WerbekonzM

11 . 40 Programmansage , Wirtschastsmeldungen , WetM
Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 . 50 SozialdieWk
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nachrichten . 1U - '

Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart : Mittagskonzert M
14 .30 Fröhliches Wochenende . 15 . 10 Stuttgart : LeM
morsen ! 15 . 30 Wetter . 15 .40 Zeit , WirtschaftsmeldungM
15 . 50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Stuttgart :

konzert . 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 WochensqM
18 . 35 Stegreifsendung . 18 .45 Wetter , WirtschaftswM

düngen , Programmänderung , Zeit . 18 .50
19 .00 Stunde der Nation : Volkstümliche Wagner - ME -

19 .45 ( Reichssendung : Funkstunde Berlin ) : Ansprache

Reichsleiters Pg . Alfred Rosenberg . 20 .05 ( ReichssendiM ^
-

von München ) : Konzert des Reichssinfonie -Orchesters . ZU FE

Erster Teil der Vereidigung der politischen Amtsle « K ;

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wM E .
22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .40 Klr °

Unterhaltung . 23 .00 Stuttgart : Unterhaltungskonz «

24 .00 Stuttgart : Nachtmusik . :
Heilsberg : 20 .05 Von München . 22 .30 Von Berlin .

Breslau : 20 .05 Von München . 22 .30 Von Berlin . 24 .00 M

tümliche Orgelmustk alter Meister . — Hamburg : 20 .05 $

München . 22 .30 Unterhaltungsmusik . — Berlin : 20 .05 »

München ( Anschlietzend Unterhaltungskonzert ) . — 2tt «

20 .05 Von München . 22 .30 Von Berlin . — München : 2»

Reichssendung : Konzert des NS .-Sinfonieorchesters .
Erster Teil der Vereidigung der politischen Amtswalter . N

schließend Marschmusik . — Laugenbcrg : 20 .05 Von Münm

22 .20 Konzert . 23 .00 Von München . — Mühlacker :
Von München . 22 .30 Konzert . 24 .00 Nachtmusik . — KoM

wusterhausen : 20 .05 Von München .

Sendefolgen des SLdweststlnks (Sendergruppe West ) -

Sonntag , den IS . Februar 1934 .

6 . 35 Bremer Freihafenkonzert . 8 .15 Zeit , Nachrichten .

8 .20 Wetter , Schneesportverhältnisie . 8 .25 Stuttgart : Gym¬

nastik . 8 .45 Stuttgart : Evangelische Morgenfeier . „ Zum

Landesbutztag
"

. 9 .30 Feierstunde der Schaffenden . .
10 .00

Katholische Morgenfeier . 10 .45 Stunde des Chorgesangs .

11 . 30 Reichssendung von Leipzig : Johann Sebastian Bach :

Mein Herze schwimmt im Blut .
" Solo -Kantate für

Sopran . 12 .00 Stuttgart : Promenadekonzert . 13 .00 Kleines

Kapitel der Zeit . 13 . 15 Mittagskonzert — Aus neuen

Operetten . 13 .30 Von Vaerringen , Tschechoslowakei : Ski¬

meisterschaften des Hauptverbandes deutscher Wintersport¬
vereine . 14 .20 Zehn Minuten für die Landwirtschaft : Dm

Kontingentierung der Rübenanbauflächen für Süddeutsch -

land im Jahre 1934 . 14 .30 Stunde des Landes : „ Bauer und

Handwerk
"

. Ein Zwiegespräch auf dem Dorfe . 15 .00 Kon¬

zert 16 .00 Kasperl -Stunde : „ Kasperls Abenteuer auf dem

Gespensterschiff !" 17 .00 Von München : Nachmittagskonzert .

18 .00 Vom Deutschlandsender : „ Die Seele des Bauern '
,

Vortrag des Kreisbauernführers von Donaueschingen , Pg .

Josef Älbicker . 18 .20 Meier Helmdrecht . Ein Sittenbild

bäurischen Lebens im späten Mittelalter . 19 .00 Fröhliches

Zwischenspiel . 19 .30 Junge Dichtung : H . Werner . 19 . 45

Sportnachrichten . 20 .00 Vom Deutschlandlender : Konzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mutzt wissen .

22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Stutt¬

gart : Das hohe C . Eine heitere Hörfolge um Tenöre . 24 .00

Stuttgart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .00 Vom Deutschlandsender . 22 .30 Von

Berlin . — Breslau : 20 .00 Vom Deutschlandsender . 22 .30

Aus dem Cafe Vaterland , Unterhaltungskonzert . — Ham¬

burg : 20 .00 Vom Deutschlandsender . 22 .30 Von Berlin . —

Berlin : 20 .00 Vom Deutschlandsender . 22 .30 Unterhaltungs¬

konzert . — Leipzig : 19 .00 Was ihr wollt ( Schallplatten -

Wunschprogramm ) . 20 .00 Vom Deutschlandsender . 22 .35

Tanzmusik . — München : 19 .30 Vergessene Hausmusik . 20 .00

Vom Deutschlandsender . 23 .00 Von Leipzig . — Langenverg :

20 .00 Vom Deutschlandsender . 22 .30 Von Berlin . 24 .00

Serenaden auf Schallplatten . — Mühlacker : 20 .00 Konzert .
22 15 Du mutzt wisien . 22 .45 Das hohe C . Heitere Hörfolge .
24 00 Nachtmusik . — Königswusterhausen : 20 .00 Reichssen¬

dung : Festkonzert anlätzlich des deutschen Komponistentages .
23 .00 Von Leipzig .

Hlontag , den 19 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . Gemischte Frühstücksplatte . 8 . 15 Wasser¬
stand , Schneesportverhältnisie , Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschastsmeldungen , Wetter , Schneewetter -

und Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Mittags¬
konzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter .
13 .35 Mittagskonzert II — Ernst beiseite ! 14 .40 Stunde
des Liedes : Robert Schumann . 15 .30 Wetter . 15 . 40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsb -ericht . 16 .00 Stutt¬

gart : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Frühlingsfahrt nach

Sizilien .
"

Vortrag von Cattona von Seybold . 17 .45 Eine

Viertelstunde Franz Völker . 18 .00 Stunde der Jugend : Eine

lustige Hörfolge . 18 .25 Stuttgart : Französischer Sprach¬
unterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschastsmeldungen , Programm¬
änderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst . 19 .00 Stunde der Nation :

( Reichssendung von Hamburg ) : Eodeke Michels . Ein Hör¬

spiel vom Untergang der Likedeeler anno 1401 . 20 .00 Nach¬

richten . 20 . 10 Zweites musikalisches Roman -Rätsel . 21 . 10

Tankstelle bei Nacht . Eine Hörfolge . 21 .35 Unbekannte

Kammermusik von Josef Haydn . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wisien . 22 .25 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .40 Kleine Unterhaltung . 23 .00 Stutt¬

gart : „ Das schwatzende Herz
"

. 23 .25 Stuttgart : Tanzmusik .
24 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 . 10 Operetten -Querschnitt . 21 .15 Von der

Nehrung , Liederabend . 22 .00 Von Hamburg . — Breslau :

20 .10 Von München . 20 .30 Bilderbuch in Weitz , Hörfolge .
21 .30 Land aus — Land ab im deutschen Volkslied . 22 .45

Von Hamburg . — Hamburg : 20 .10 Sinfoniekonzert . 22 . 20

Buntes Konzert . — Berlin : 20 .10 Vlasorchesterkonzert .
22 .20 Heitere Nachtmusik . — Leipzig : 20 .10 Musikalischer

Zeitvertreib . 21 .00 Briefkasten . 21 .30 Volkslieder aus öster¬

reichischen Alpenländern . 22 .25 Bon München . 22 .45 Von

Hamburg . — München : 20 .10 Österreich . 20 .30 Schallplatten¬
wünsche . 21 .30 Bayerisches Stilleben . 23 .00 Kammermusik .

Langenberg : 20 .10 Der Intendant spricht . 20 .40 West¬

deutsche Wochenschau . 21 .00 Clowns , Hörfolge . 22 .00 Schall -

platten . 23 .00 Von Stuttgart . 24 .00 Nachtmusik . — Mühl¬
acker : 20 00 Von Frankfurt . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 „ Das

schwatzende Herz .
" 23 .25 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik . —

Königswusterhausen : 20 .10 So tanzt Berlin . 22 .25 Amateur¬

boxen . 24 .00 Von Hamburg .

‘Dienstag , den 20 . Februar 1934 .
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